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Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
zuf unſere Zeitung höflichſt ein.

Jn der geſammten Politik ſtehen auch für die nächſte
Zeit noch Fragen von außerordentlicher Tragweite im
Vordergrunde, beſonders in der deutſchen Handels-
und Wirthſchaftspolitik drängen die wichtigſten und
folgenſchwerſten Fragen zur Entſcheidung. Nicht um
einen Kampf zwiſchen Reaktion und Liberalis-
mus handelt es ſich, wie demokratiſche Blätter
dem leichtgläubigen Publikum ſo gerne weiß
zu machen verſuchen, bei dieſen bedeutſamen Fragen
der deutſchen inneren Politik, ſondern um den Kampf
der Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit
gegen das internationale Großkapital, deſſen Parteien
in Deutſchland ſich bekanntlich in dieſem Kampfe mit der Umſturz
partei zu gemeinſamem Vorgehen verbunden haben. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Pauier der
nationalen Politik der Sammlung aufwerfen,
unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung
litt eher Gerehegt. beſſerer b en
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich
mäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die
goldene wie gegen die rothe Jnkernationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtatiung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchiren. Die ausgezeichueten Jnformationen
ans Berlin und allen anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes haben der Halleſchen Zeitung
einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tages
blätter des Reiches geſichert. Den Verhandlungen der
deutſchen Parlamente wird ein ganz beſonders breiter
Raum und große Aufmerkſamkeit gewidmet.

Die Halleſche Zeitung hat auf die Berichterſtattung aus
allen wichtigeren überſeeiſchen Plätzen, in Aſien,
Afrika, Amerika, Auſtralien außerordentliche Sorgfalt ver-
wendet. Jn Bezug auf Südafrika werden unſeren
Leſern die Berichte von namhaften Kennern dieſer
Länder, ſowie die unübertroffene Schnelligkeit der Bericht
erſtattung nicht entgangen ſein. Gleichzeitig bietet die
Halleſche Zeitung eine umfaſſende, prompte und
wohl unübertroffene Berichterſtattung über die Kämpfe
des bewundernswerthen Burenvolkes.

Die Halleſche Zeitung iſt ferner eines der wenigen Blätter,
welche täglich die Wetterüberſichten und die voraus-
ſichtlichen Witterungen der Seewarte in Hamburg,
wie ſie täglich vom Kaiſerl. TelegraphenAmt übermittelt
werden, bringt.

Als weitere Ausdehnung des redaklionellen Theiles, be
ſonders der Börſen- und Handels-Nachrichten, iſt die regel-
mäßige Zuſammenſtellung einer Verlooſungsliſte für börſen-
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel-
mäßig dreimal monatlich in größerer Ausdehnung erſcheint.

Dem fenilletoniſtiſchen Theile iſt auch
diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerk-
ſamkeit zugewendet worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller
werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln,
daneben werden werthvolle Aufſätze wiſſen
ſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver
öffentlichung gelangen.

Bei der Fülle des gebotenen Leſeſtoffes auf
allen Gebieten iſt die Halleſche Zeitung wohl eines
der preiswertheſten politiſchen Tagesblätter im ganzen
Reiche. Der Abonnementspreis beträgt bei zwei-
mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und

und die Mänge

die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überall hin be
reitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Erxpe
dition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im Dezember 1901.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Das Eiſenbahnunglück bei
Paderborn,

Angeſichts der ſchrecklichen Eiſenbahnkataſtrophe, die ſich
in der Nähe der weſtfäliſchen Stadt Paderborn zugetragen
hat, drängen ſich mancherlei Fragen auf, auf welche man vor-
läufig keine genügende Antwort weiß. Man fragt z. B.,
weshalb ſind bei der Größe des Unglücks, welche die Ver-
waltung ſofort überſah, nur drei Aerzte aus Paderborn
und einer aus Altenbeken requirirt worden? Paderborn be-
ſitzt achtzehn Civilärzte und vier Militärärzte, welche ganz
gewiß alle gern dem Rufe um Hilfe Folge geleiſtet hätten,
wenn die Eiſenbahn-Verwaltung das gewünſcht hätte. Die
meiſten Aerzte ſind telephoniſch mit der Unglücksſtelle Neuen-
beken verbunden, haben jedoch nicht früher als die Schwer-
verletzten in Paderborn ankamen, von dem Unglück erfahren.
Die vier requirirten Aerzte waren angeſtellte Bahnärzte.
Hielt die Verwaltung die Koſten für zu hoch, wenn ſie
ſämmtliche nur auftreibbaren Aerzte heranholte? An
ärztlicher Hilfe hat es, das ſagt ſich jeder Laie, gefehlt bei der
Menge der ſchwer verletzen Paſſagiere. Denn vier Aerzte
können nicht 20--25 Menſchen, welche zum Theil mehrfache
Brüche, große Quetſchungen, Brandwunden erlitten, ſach
gemäß verbinden und beſorgen.

Auf r e er in der Hilfeleiſtungim Rettungsdienſt wird auch in
einem Bericht des „L.-A.“ hingewieſen. Es heißt da: Der
D-Zug verläßt 11 Uhr 45 Min. Paderborn, er braucht bis
zur Unfallſtelle 12 Minuten. Das ſchmerzliche Ereigniß
iſt alſo gegen 12 Uhr Mittags eingetreten. Man hätte er-
warten ſollen, daß ſofort Alarm geſchlagen und die Station
Paderborn, die überdies Sitz einer Betriebs- Direktion iſt, um
Hilfe angegangen worden wäre. Das war jedoch nicht der
Fall. Vielmehr wurde zunächſt die Station Altenbeken,
die über keine beſſere Ausrüſtung von Rettungsgeräthen uſw.
zu verfügen ſcheint, in Anſpruch genommen. Dieſe war aber
gar nicht in der Lage, eine richtige Hilfsaktion einzuleiten.
So kam es, daß erſt um 134 Uhr bei der Paderborner
Station die Meldung von dem Geſchehenen mit der Bitte
um Hilfe einlief. Hiernach traf dieſe ihre Maßnahmen und
rüſtete den vorſchriftsmäßigen Rettungszug aus, der in
Altenbeken mangels geeigneten Materials nicht zuſammen-
geſtellt werden konnte. Um 7 Uhr ſind dann die erſten Ver-
wundeten in Paderborn eingetroffen. Es iſt nicht die Abſicht
dieſer Zeilen, den braven Männern, die, nachdem erſt der
Rettungsdienſt organiſirt war, ihr Möglichſtes gethan und
im ſchlichten Pflichtbewußtſein ihre Kräfte bis zur äußerſten
Erſchöpfung angeſpannt haben, eine Vorhaltung zu machen
und ihr Verdienſt zu verkleinern. Die Frage aber ſoll im
öffentlichen Jntereſſe aufgeworfen werden: Auf welche Weiſe
iſt denn eigentlich der Meldedienſt für Eiſenbahnunfälle ein-
gerichtet? Weshalb wird nicht ſofort diejenige mit Ret-
tungsgeräthen und hinreichender Mannſchaft ausgerüſtete
Station benachrichtigt, von der wirklich Hilfe erwartet wer-
den kann? Man denke, 6 Stunden und länger haben die
Verwundeten leiden müſſen, ehe ſie in die Pflege des
Krankenhauſes kamen. Alles das in nächſter Nähe einer
größeren Stadt, wo bedeutende Krankenhäuſer und zahlreiche
Aerzte vorhanden ſind! Es darf auch gefragt werden: wes-
halb wird in derartigen Fällen nicht ein Zuſammenwirken der
Militär und Civilgewalt in die Wege geleitet? Paderborn
hat eine ſtarke Garniſon, ein ganzes Jnfanterie- Regiment
und zwei Eskadrons Hufaren. Zweifellos hätte es ſich
jeder Mann der bewaffneten Macht zur Ehre gerechnet, ange-
ſichts der ſchrecklichen Nothlage der Verwundeten ſein Beſtes
zu thun, ſei es auch nur als Ablöſungsmannſchaft für die
erſchöpften Eiſenbahner.

Der am 23. Dezember veröffentlichte amtliche Be
richt hat endlich wenigſtens Klarheit über die Ent
ſtehung des furchtbaren Eiſenbahnunglücks geſchaffen,
zugleich aber auch dargethan, daß die amtlichen Meldungen
der Eiſenbahn- Direktion Kaſſel ganz unzulänglich waren.
Daß ſich die Angabe der Direktion Kaſſel, die Urſache ſei
„grobes Verſchulden des Blockwärters, welcher den Per-
ſonenzug nachfolgen ließ, ehe der D-Zug ſeinen Poſten paſſirt
hatte“, auf eine Blockſtation beziehen ſollte, die zwiſchen der
Blockſtation Keimburg (von der „Köln. Ztg.“ irrthümlich
Kleinkrug genannt) und der Eiſenbahnſtation Altenbeken
liegt, konnte Niemand vermuthen. Es wäre doch dringend
wünſchenswerth, daß ſich die Eiſenbahnbehörden in ihren
für die Verbreitung durch die Preſſe beſtimmten Meldungen,
welche ihnen bei Unglücksfällen zur Pflicht gemacht ſind, ſich
derjenigen Deutlichkeit befleißigen wollten, die zur Unter-
richtung des Publikums unbedingt nöthig iſt. Jm vor-
liegenden Falle hat ſich nicht einmal ein Fachmann, dem
nicht zufällig die Strecke Neuenbeken-Altenbeken und die ſo einfgch, da die Kammern tagen.

Betriebseinrichtungen auf ihr genau bekannt ſind, aus der
Meldung ein richtiges Bild machen können.

Der Schuldige iſt alſo der Wärter der nächſten
Blockſtation Schierenberg; er hat mit einer
Fahrläſſigkeit gehandelt, die nahezu unglaublich iſt, während
der Blockwärter zu Keimburg durchaus korrekt gehandelt
hat. Er hat, nachdem der D-Zug feine Station paffirt hatte,
die Strecke nach Neuenbeken zu entblockt und ſein Signal
auf „Halt“ geſetzt. Jn dieſer Stellung mußte ſein Signal
verbleiben, bis die Strecke Keimburg-Schierenberg von
erſterer Blockſtation aus entblockt wurde. Als die Zeit ver
ſtrichen war, innerhalb deren der Zug Schierenberg paſſirt
haben und die Strecke entblockt ſein mußte, fragte er bei
ſeinem Kollegen in Schierenberg an, und obwohl dieſer
gerade dadurch auf den Gedanken hätte gebracht werden
müſſen, daß dem Zuge auf der Strecke etwas zugeſtoßen ſei,
entblockte er die Strecke einfach und veranlaßte dadurch den
Wärter in Keimburg, das Signal „freie Fahrt“ zu geben!

Trotz dieſer groben Fahrläſſigkeit des Blockwärters in
Schierenberg hätte das Unglück noch vermieden werden kön-
nen, wenn der Zugführer des D-Zuges ſeine Schuldig-
keit gethan und, wie es die Jnſtruktion für jeden auf freier
Strecke haltenden Zug vorſchreibt, ſeinen Zug nach hinten
gedeckt hätte. Gewiß konnte er nicht vermuthen, daß der
Wärter in Schierenberg die Strecke freigegeben hatte, aber
dies entband ihn nicht von der Verpflichtung, den ihm unbe
dingt bekannten Vorſchriften entſprechend zu handeln. Er
mußte ſofort einen Schaffner in der Richtung auf die Block-
ſtation Kleinberg zurückſenden, damit dieſer einen ihm etwa
begegnenden Zuge mit der Fahne und durch das Legen von
Knallpatronen, die dem Zugführer zur Verfügung ſtanden,
Signale zum Halten gebe. Da ſich im erſten Augenblick des
Aufenthalts ſchon ergeben mußte, daß der Pferdekadaver nicht
ſofort zu beſeitigen war (in Wirklichkeit dauerte ja auch der
Aufenthalt 15 Minuten), ſo hätte es an der Zeit nicht ge
fehlt, um die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln zu treffen.

Zum Schluſſe noch eine Bemerkung über eine That-
ſache, die in den amtlichen Berichten nicht erwähnt wird. Sie
betrifft die unterlaſſene oder doch viel zu ſpät erfolgte Ver
ſtändigung der Stationen auf dem Wege bis zum
Endpunkte Berlin. Auf dem Potsdamer Bahnhofe in
Berlin wußte man, ſo ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, nach
6 Uhr, als der Zug fällig war und Angehörige der Reiſen-
den zum Empfange ſich eingefunden hatten, dienſtlich nichts
von dem, was ſich ereignet hatte, wo ſich der Zug mit den dem
Unglücke entronnenen Reiſenden befand und wann ungefähr
er eintreffen würde. Die erſte dienſtliche Mel-
dung ſoll wir möchten hoffen, daß dieſe hier verbreitete
Nachricht dementirt werden wird erſt Abends
10 Uhr von Magdeburg aus eingetroffenſein. Es fehlt an einer Beſtimmung, daß im Falle der Ver-
unglückung eines Zuges von der erſten Station aus, wo dies
möglich iſt, oder mindeſtens von der erſten Station aus, wo
der Zug halten mußte (dies wäre in dieſem Falle Alten-
beken und Hameln geweſen), eine Depeſche an alle
Stationen, an denen der Zug fahrplanmäßig anhält,
geſandt werden. muß, damit die Angehörigen, die ſich zum
Empfänge einſtellen, benachrichtigt werden können, und daß
in derſelben Weiſe auch Alles, was über etwaige
Verunglückte ermittelt wird, den Statio-
nen ungeſäumt zur Kenntniß gebracht wer-
den muß. Für die Eiſenbahnverwaltung wäre die damit
verbundene Arbeit, die zudem nicht einmal Koſten verurſacht,
ſehr gering, für die Angehörigen aber böten die Meldungen
in vielen Fällen wenigſtens eine gewiſſe Beruhigung.

Zur Lage in Spanien.
Man ſchreibt uns aus Madrid: Daß die Tage des

Miniſteriums Sagaſta gezählt ſeien, wurde ſchon wiederholt
behauptet auch jetzt taucht die Nachricht auf, Sagaſta ſei ent-
ſchloſſen, zu demiſſioniren, weil er ſich des Vertrauens der
KöniginRegentin nicht mehr erfreue. Seit einiger Zeit ergeht
ſich die republikaniſche Preſſe, in erſter Linie „El Pais“, in
heftigen Angriffen auf die Monarchie und in groben
Schmähungen der königlichen Familie, beſonders der Königin
Regentin und des Gemahls der Kronprinzeſſin. Elf d hinter
einander wurde das Blatt konfiszirt, aber trotzdem drang es
in die weiteſte h und erheiterte alle Welt mit den
wahren oder erdichteten Geſchichten aus dem intimen Leben
des ſpaniſchen Hofes. Dem Wunſche der Königin, das
Blatt überhaupt zu unterdrücken, konnte die Regierung freilich
nicht entſprechen, da Madrid ſich dem Namen nach der
konſtitutionellen Garantie, alſo auch der Preßfreiheit erfreut.
Noch peinlicher wurde die Situation, als die republikaniſchen
Abgeordneten in der Kammer heftige Angriffe Kegen die Krone
richteten. Bei der Eröffnung des vädagogiſ en e
ſprach dann der Sales y Ferrs von der zunehmenden

Entartung der Königsfamilie“, und das Schlimmſte war, daßeine Worte ſtärmiſchen Beifall fanden. Der Unterrichts

miniſter leitete die Verſamimlung, vermochte aber nichts gegen
den Profeſſor zu unternehmen. Die Königin hat ſich nun im
letzten Miniſterrath bitter über die Beleidigungen
beklagt und die Regierung beſchloß darauf-
in, die ärgſten Blätter u enterdrücken und
ie ſchuldigen Abgeordneten zu verhaften. Das iſt aber nicht

Die Regierung dürfte ſich
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darum vis zur Vertagung der Cortes der von der Regierung
J lhten Maßnahmen gegen die antidynaſtiſche Preſſe ent
jalten.

Sagaſta iſt entſchieden gegen die Maßregelung der Preſſe,and darauf werden die Wert te bezüglich ſeiner Demiſſion

r zirn Wir bezweifeln r daß die Königin
egentin dem liberalen Staatsmann das Verbleiben im Amte

verleiden wird, denn ein geeigneter Nachfolger iſt ſchwerlich zu
finden. Ein Miniſterium Silvela würde den Anfang vom
Ende r die Monarchie bedeuten. Jn den Cortes ſtellte dieſer
Tage der Abg. Trave den Antrag, den Notenumlauf der Bank
von Spanien auf 1500 Millionen einzuſchränken.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Dez.

Kriminal Statiſtik. Das ſoeben erſchienene vierte
Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches enthält die
vorläufigen Mittheilungen über die Ergebniſſe der Kriminal
Statiſtik für 1900, denen die erfreuliche e zu entnehmen
ſt, daß die Zahl der wegen Verbrechen und Vergehen
gegen die Reichsgeſetze Verurtheilten gegenüber den Vorjahren
ine nicht unerhebliche Abnahme zeigt. Es ſind
469 911 Perſonen verurtheilt gegen 476 139 im Jahre 1899
und 477 807 im Jahre 1898. Die Abnahme gegenüber dem
Vorjahre beträgt alſo 8328 oder 1,74 v. H. Seit dem
Jahre 1894 beträgt die Zunahme der Verurtheilten 23 701
oder 5,1 v. H., während die z im gleichen Zeitraum
um 9,1 v. H. geſtiegen iſt. Die Zunahme der Verurtheilten
hat W mit der allgemeinen Bevölkerungszunahme bei Weitem
nicht Schritt gehalten. Allerdings darf man daraus allein
noch keineswegs mit Sicherheit auf eine Zunahme der Moral
chließen. Es kommt z. B. iveſentlich darauf an, ob die Recht
ſprechung zu einer ſtrengeren oder milderen Praxis neigt, was
in verſchiedenen Perioden verſchieden ſein kann. Jm Einzelnen
iſt Folgendes hervorzuheben:

Wegen Verbrechen und Vergehen gegen Staat, Reli-
gion und öffentliche Ordnung ſind nur 77 252 Per-
ſonen verurtheilt gegen 81231 im Jahre 1899 und 82 208 im
Jahre 1898. Man muß bis 1894 zurückgehen, um eine niedrigere
Zahl zu finden als jetzt. Die Verurtheilungen wegen Verletzung
der Wehrpflicht ſind von 15 063 auf 13 340 zurückgegangen. Auch
Hausfriedensbruch, Arreſtbruch und Gefangenenbefreiung zeigen
eine weſentliche Abnahme, ebenſo Meineid und Falſcheid. Die Ver-
urtheilungen wegen Majeſtätsbeleidigung, die im
Jahre 1898 445, im Jahre 1899 375 betrugen, ſind auf 277 ge
ſunken. Bei der Gruppe der Verbrechen uſw. gegen die
Perſon hat zum erſten Male ſeit langen Jahren eine Abnahme
ſtattgefunden. Es ſind hier 203 177 Perſonen verurtheilt gegen
207 332 im Jahre 1899 und 203 298 im Jahre 1898, ſo daß
gegenüber dem Vorjahre eine Abnahme um 4155 oder 2,0 v. H.
ſtattgefunden hat. An dieſer Abnahme ſind vornehmlich die Be
leidigungen betheiligt, wegen der nur 52 883 Perſonen verurtheilt
ſind gegen 55 514 und 55 988 in den beiden Vorjahren; aber auch
die gefährlichen Körperverletzungen, die bisher ſtets eine Zunahme,
und zwar in den meiſten Jahren eine recht ſtarke, gehabt hatte,
zeigen zum erſten Male eine Abnahme mit 93 076 Verurtheilten
gegen 94 657 im Vorjahre. Die Sittlichkeitsver-
brechen und -Vergehen haben dagegen auch im Jahre
1900 eine Zunahme erfahren, die allerdings nicht ſo ſtark war
wie in den meiſten vorauſgegangenen Jahren. Die dritte Gruppe
der Verbrechen uſw. gegen das Vermögen, die von
den Wirthſchafts und Erwerbsverhältniſſen am meiſten abhängig
iſt, hat, nachdem ſie ſchon von 1898 zu 1899 eine Abnahme der
verurtheilten Perſonen gezeigt hatte, jetzt abermals eine kleine,
allerdings unerhebliche Herabminderung erfahren. Es ſind hier
188 032 Perſonen verurtheilt gegen 188 260 im Jahre 1899 und
190 955 im Jahre 1898. Die Zahl der wegen einfachen Dieb-
ſtahls Verurtheilten, die von 1898 zu 1899 von 72 446 auf
69 154 geſunken war, iſt jetzt auf 70 947 geſtiegen, wogegen Ver
urtheilungen wegen ſchweren Diebſtahls etwas abgenommen haben.
Unterſchlagung hat eine kleine, Betrug eine ſtarke Abnahme (von
21 059 auf 20 050) erfahren. Die rückfälligen Diebe, Betrüger
und Hehler, die im vorigen Jahre abgenommen hatten, zeigen jetzt
eine Zunghme. Die Beſtrafungen wegen Urkundenfälſchung haben
abgenommen. Die letzte Gruppe der Verbrechen und Ver-
gehen im Amte war mit 1300 Verurtheilten geringer ver-

Chronik der wichtigſten Ereigniſſe des

Jahres 1901.
Januar.

1. Januar. Beim Abfeuern des Neujahrsſaluts in Peitang
werden ſechs deutſche Soldaten getödtet und
fünfzehn verwundet.

3. ſah edt wird in Vertheidigungszuſtand ge-
etzt.

5. Großherzog Karl Alexander von Sachſen-
Weimar ſtirbt.

6,. Graf Lambsdorff wird zum ruſſiſchen
Miniſter des Aeußern ernannt.

8. Eröffnung des Landtages.
9. Rede des Reichskanzlers im Abgeordneten-

hauſe betreffend den gleichmäßigen Schutz
von Landwirthſchaft und Jnduſtrie.

14. China nimmt die in der vorläufigen Note der
Geſandten aufgeſtellten Friedensbeding-
ungen an.

16. Der Kunſtmaler Arnold Böcklin ſtirbt in
Florenz.

18. Preußens Zweihundertjahrfeier. Ver
hängung des Kriegsrechts in der Kapkolonie.

22. Tod der Königin Viktoria. Ermordung
des Rittmeiſters v. Kroſigk in Gumbinnen.

27. Tod des Gouverneurs Jaeſchke in Kiautſchau.
Tödtung des Hauptmanns Adams in

Mörchingen durch Oberleutnant Rüger.
28. Tod des Komponiſten Giuſeppe Verdi in

Mailand.
Februar.

4. Februar. Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Frank-
reich. Lord Roberts erhält den Schwarzen
Adlerorden.

7. Vermählung der Königin Wilhelmina der
Niederlande mit dem Herzog Heinrich von
Mecklenburg.

8. Antiklerikale Unruhen in Spanien.
Tod König Milans in Wien. De Wet
dringt in die Kapkolonie ein.

u3. Der Meineidsprozeß gegen Moritz Levy be
ginnt in Konitz.

20. Siege der Deutſchen in China bei Kwangt
ſchang und am Antſuling-Paß.

e. De Wet, bei Welgevonden geſchlagen, geht
über den Hranje zurück

treten als in allen Vorjahren. Seit 1894 findet hier eine ſtetige
u die jetzt bereits 22,3 v. H. beträgt, ſtatt.

s hiernach im Allgemeinen günſtige Bild über die Kri-
minalität der deutſchen Bevölkerung wird dadurch getrübt, daß
die Zahl der unter den Verurtheilten befindlichen jugend-
lichen Perſonen von 12 bis unter 18 Jahren, die von
1898 zu 1899 eine von 47975 auf 47 476 gezeigtſglte t auf 48 629, alſo um 1253 oder 2,6 v. H., geſhgen

iſt. Beſonders ſtark war die Zunahme der jugendlichen Ver
urtheilten beim Diebſtahl mit 23 577 gegen 22 645 im Vorjahre.

Keine Kaiſerreiſe nach England. Die Londoner
„World“ erzählte, wie mitgetheilt, Kaiſer Wilhelm würde im
nächſten Monat nach England kommen. Regungen der Pietät
trieben ihn über den Kanal; er wolle am Todestage der
Königin Viktoria dem Gedächtniß Gottesdienſt im Frogmore-
Mauſoleum beiwohnen, würde zu dem Zwecke am 20. Januar in
London eintreffen, im BuckinghamPalaſt Wohnung nehmen
und bis zum 24. Januar dort verbleiben. Die Nachrichten
über Kaiſerreiſen haben ſich juſt in der letzten Zeit wenig be
glaubigt erwieſen. Auch dieſe ſcheint aus der Luft gegriffen.

Kaiſerbeſuch in Hamburg. Die Grundſteinlegung des Denkmals
für Kaiſer Wilhelm J. auf dem Rathhausmarkt zu Hamburg findet am
c März n. Js. ſtatt. Auch der Kaiſer wird an dieſer Feier theil-
nehmen.

Prinz Tſchun über Dentſchland. Aus Shanghai, den
11. November wird geſchrieben Prinz Tſchun traf auf ſeiner
Rückreiſe von Deutſchland am 3. November hier ein und wurde von
den chineſiſchen Würdenträgern feierlich begrüßt. Am folgenden Morgen
machte ihm das Konſularkorps in pleno einen Beſuch, und am Mittag
leiſtete er einer Einladung des deutſchen Generalkon-
ſ ul s zum Frühſtück Folge, woran auch Vizeadmiral Bendemann,
der Gouverneur von Kiautſchau, und der Kommandeur der hieſigen
deutſchen Truppen Theil nahmen. Am 5. November
wohnte der Prinz mehrere Stunden dem Herbſtrennen bei, für die er
einen ſchönen Preis geſtiftet hatte. Prinz Tſchun hat hier viel von
ſeinen Erlebniſſen in Deutſchland geſprochen, die offenbar
einen ſtarken Eindruck auf ihn gemacht haben. Er lobte ſehr ſeine
Aufnahme an Vord des Dampfers „Bayern“, ſprach mit Bewunderung
von dem, was er in Deutſchland geſehen, und bezeichnete namentlich

die induſtriellen deutſchen Unternehmungen alsſtaunenerregend. Den größten Eindruck ſcheinen auf ihn aber die
Manöver bei Danzig und der Umſtand, daß Kaiſer Wil-
helm hierbei in Perſon die Führung übernommen, gemacht zu haben.
Wiederholt hat er hier ſeiner Bewunderung über dieſe Vorgänge Aus-
druck gegeben.

Schutz für die deutſche Gärtnerei, Die ruſſiſche
Geſellſchaft für Obſtbau beſchloß in außerordentlicher Sitzung,
bei dem Finanzminiſter für folgende Produkte um eine Er-
höhung des gegenwärtig beſtehenden Zolltarifs einzu
kommen:

Für gewöhnliches Gemüſe, für Schwämme, Kohl, Zwiebeln ſoll ein
Zoll von 5 Kopeken pro Pud erhoben werden. Namentlich für Kohl ſoll
dieſer Zoll in Anwendung gebracht werden. Der Zollſatz auf Deſſert
Gemüſe Artiſchocken, Spargel, Blumen und Roſenkohl ſoll von
60 Kopeken auf 4 Rubel pro Pud, bei Obſt, Beeren, in friſchem,
geſalzenem oder geweichtem Zuſtande von 1 Rubel 80 Kopeken (Konven-
tionsTarif 90 Kopeken) auf 2 Rubel 80 Kopeken pro Pud erhöht
werden. Dagegen iſt für Citronen eine De rn des Zolles von
2 Rubel 5 Kopeken auf 50 Kopeken vro Pud, für Apfelſinen, Mandarinen,
Pomeranzen die Beibehaltung des gegenwärtigen Zolles von
1 Rubel 5. Kopeken im Auge hehalten, ebenſo ſollen Wein-
trauben auch noch fernerhin mit 2 Rubel 40 Kopeken ver
ſteuert werden, während der Zoll auf Pflaumen faſt
um 50 Kopeken, alſo auf 2-Rubel 50 Kopeken pro Pud, geſteigert
werden ſoll für getrocknete Aepfel, Birnen, Pfirſiche, Aprikoſen iſt eine
Erhöhung von 30 Proz., alſo 4 Rubel pro Pud, in Ausſicht ge
nommen, die übrigens ſchon gegenwärtig temporär wirkt. Für alle
Arten von Nüſſen, außer Mandeln, Piſtazien wird eine Herabſetzung
a Zolles von 2 Rubel 25 Kopeken auf 14 Rubel in Vorſchlag
gebracht.

Hoffentlich erkennen die deutſchen Regierungen aus dieſen
ruſſiſchen Plänen, wie unbedingt nothwendig für
die deutſche Gärtnerei die Einrichtung von
energiſchen Schutzzöllen iſt.

Urſprungszeugniſſe in ſpaniſcher Sprache. Nach der „Berl.
Korreſpondenz“ werden die Polizeibehörden ermächtigt, in ſpaniſcher

26. Februar. Die chineſiſchen Miniſter Tſchiſin und
Hſutſchengjü werden in Peking hingerichtet.

27. 7 Das rumäniſche Miniſterium Carp macht dem
Miniſterium Sturdza Platz.

März.
1. März. Deutſchland richtet an China eine Warnung,

Sonderabmachungen mit einzelnen Mächten zu
treffen, die Zugeſtändniſſe enthalten.

2. Der Geſetzentwurf über die Verſorgung der
Kriegsinvaliden und deren Hinterbliebenen wird
im Reichstag eingebracht.
I nörder Kneißl in Geiſenhofen dingfeſt ge
macht.
Der Arbeiter Weiland wirft in Bremen nach
dem Kaiſer mit einer Eiſenlaſche und verletzt ihn
an der rechten Wange. Konkurs über die
deutſche Grundſchuldbank eröffnet. Miniſter-
wechſel in Spanien. Sagaſta tritt an die Spitze.

8. Frhr. v. Stumm-Halberg ſtirbt.
15. Rede des Reichskanzlers im Reichstag über die

Lage in China.
17. Blutige Studentenunruhen in Petersburg.19. Die Buren lehnen die britiſchen Friedens-

angebote ab.
28. Aguinaldo fällt durch Verrath in die Hände der

Amerikaner.
30. Die Direktoren der Preuß. Hypotheken-Aktien-

Bank Sanden und Haenſchke verhaftet.

April.
4. April. Linienſchiff Kaiſer Friedrich III. geräth auf dem

dlergrund auf Grund.
2. Begegnung des Reichskanzlers und des italieni

ſchen Miniſterpräſidenten in Bozen.
7 r der Leiter des macedoniſchen Comité6s

in Sofia.9. a Das italieniſche Geſchwader in Toulon, während
das ruſſiſche in Villafranca liegt.

10. Hauptmann Bartſch in Peking erſchoſſen.
114. Der württemberg. Miniſterpräſident Frhr. von

Schottenſtein nimmt ſeinen Abſchied.
d44. Der Kronprinz in Wien.
18. Brand im Pekinger Kaiſerpalaſt, Graf Walder-

ſee wird mit Mühe gerettet. Generalmajor von
Schwartzkopf kommt ums Leben.

22. Delcaſſs in Petersburg.
23. u. 24. Siege der Deutſchen an der Großen Mauer über

General Liu.
25. Die Berliner Stadtverordneten wöhlen dan

Sprache abgefaßte Urſprungszeugniſſe ſür nach Spamen veſtimmte
Waarenſendungen zu beſcheinigen, wenn ihnen daneben eine deutſche
Ueberſetzung des zu beglaubigenden Zeugniſſes vorgelegt wird, welchejedoch der KWagtenſendeng nicht beizufügen iſt.

x Geſetzliche Haftpflicht. Die Verſicherung von Geſellſchafls
direktoren, Aufſichtsräthen, Vermögensverwaltern uſw. gegen die
Folgen der geſetzlichen Haftpflicht iſt nach einer Verfügung des
Miniſters des Jnnern fortan nicht mehr zuläſſig. Richter, Rechts
anwälte, Gerichtsvollzieher uſw. dürfen fortan nur bis zum Höchſt
betrage von 75 Proz. der Haftſumme gegen die ſich aus ihren
Amtshandlungen ergebende Haftpflicht verſichert werden. Ver
ſicherungsgeſellſchaften, die bisher einen höheren Entſchädigungs-
ſatz (bis zu 90 Proz.) in ihren Statuten vorgeſehen hatten, müſſen
vom neuen Geſchäftsjahr ab die Statuten entſprechend abändern.
Die Miniſterialverfügung will vermeiden, daß die betreffenden Be-
amten das Verantwortlichkeitsgefühl durch Haftpflichtverſicherung
auf ein geringes Maß herabſchrauben.

Aus Württemberg. Der König von Württemberg berief den
Landtag auf den 15. Januar ein. Es handelt ſich dabei um eine
ganz kurze Tagung zur Erledigung dringlichſter Angelegenheiten.

Vom Deutſchen Jnriſtentag. Der Preſſeausſchuß für den Deutſchen
Juriſtentag (Bureau: Berlin, Königſtraße 52, 11) theilt uns Folgendes
mit Der nächſte, 26. Juriſtentag ſoll laut Beſchluß der ſtän-
digen Deputation in Berlin am 10., 11. und 12. September 1902
ſtattfinden. Begrüßungsabend Dienstag, den 9. September 1902.
Sonnabend, der 13. September, iſt für einen Ausflug ins Auge
gefaßt. Als Verhandlungsgegenſtände ſind in Ausſicht genommen
Zweckmäßigkeit von Zwiſchenprüfungen Ausdehnung der Haftpflicht
auf Fahrzeuge, welche unabhängig von Schienenſträngen auf öffent
lichen Straßen durch elementare Kraft fortbewegt werden Vorſchläge
für Reviſion des Strafgeſetzbuchs rechtliche Behandlung der Ringe
oder Kartelle Anerkennung und Schutz des Rechts am eigenen Bilde;
Rechtskraft der Entſcheidungen der Verwaltungsbehörden Abgrenzung
von Richterrecht und Poarteibetrieb im Civilprozeß Möglich-
keit gefetzlicher Befreiung des Grund und Bodens
von den darauf haftenden Schulden und Laſten Beibehaltung be-
ziehungsweiſe Einführung der Strafbarkeit fahrläſſiger falſcher eidlicher
Ausſage vor Gericht; Aenderung der Vorſchrift des B. G. V.
8 313, wonach die obligatoriſche Verpflichtung zur Uebertragung eines
Grundſtückseigenthums an gerichtliche oder notarielle Beurkundung des
Vertrages geknüpft iſt; Beurtheilung der amtlich veröffentlichten
Entwürfe eines preußiſchen Geſetzes zum Schutze der Bauſorderungen.

Die Herren, welche als neue Mitglieder eintreten wollen, werden
erſucht, unter Beifügung von 6 Mark Beitrag für das Jahr 1902 ihre
Anmeldung an Herrn J. Guttentag, Verlagsbuchhandlung, Berlin W.,
Lützowſtraße 107/108, zu ſchicken.

Das Promotionsrecht der katholiſchen theologiſchen Fakultät
in Bonn. Die Meldung der „Köln. Voltsztg.“, daß der Papſt
der katholiſchen theologiſchen Fakultät in Bonn das „Recht“ der
Doktorpromotion ertheilt habe, könnte inſofern Anlaß zu Mißver
ſtändniſſen geben, als hierbei von einem „Recht“ die Rede iſt. Die
Sachlage ſtellt ſich vielmehr folgendermaßen dar: Die datholiſche
theologiſche Fakultät an der Vonner Univerſität beſitzt ſeit ihrer
Gründung das Recht der Dokiorpromotion, das in dem betr. Statut
ſeitens des Staates feſtgelegt iſt. Da nun aber im Laufe der Jahre
verſchiedentlich Profeſſoren jener Fakultät angehört Haben, die nicht
in allen Punkten auf dem Voden der von der römiſchen Kirche auf
geſtellten Lehren ſtanden wir erinnern nur an den Hermeſia
nismus und die altkatholiſche Bewegung ſo zeigte man in Rom
ſich nicht geneigt, das Promotionsrecht jener Fakultät anzu
erkennen. Erſt jetzt iſt es dem Erzbiſchof Simar, der einſt ſelbſt
als Profeſſor der Theologie in Bonn lehrte, gelungen, den Wider
ſtand des Vatikans zu beſeitigen und der katholiſchen Fakultät in
Bonn die Anerkennung ihres Promotionsrechtes ſeitens des Papſtes
zu ſichern. Man geht wohl nicht fehl, wenn man dieſen Schritt
des Vatikans als ein Anzeichen einer günſtigeren Haltung Roms
gegenüber den katholiſchen Fakultäten in Deutſchland deutet

Ueber die Angelegenheit des nicht beſtätigten Berliner Bürger
meiſters Kauffmann wollen die Freiſinnigen im preußiſchen Landtage
interpelliren.

Der Krieg in Südafrika.
Die heutigen Londoner Blätter zeigen ſich ſehr verſtimmt

über den neuen großen Sieg des heldenmüthigen De
Wet, den wir in Nr. 604 der „Hall. Ztg.“ unter der Rubrik
„Telegramme“ gemeldet haben; die meiſten reſümiren dahin,
daß weilere Verſtärkungen für Kitchener nöthig ſeien. J

Wir machten bereits früher darauf aufmerkſam, daß einige

Stadtrath Kauffmann zum zweiten Bürger-
meiſter Berlins. Exploſion der chemiſchen
Fabrik in Griesheim.

Mai.2. Mai. Sieg Delareys bei Kalkheuvel,
Vorzeitiger Schluß der Landtagsſeſſion wegen
des Nichtzuſtandekommens der Kanalvorlage.
Theilweiſer Miniſterwechſel in Preußen Miquel,
Hammerſtein-Loxten und Brefeld gehen.

10. re ontronflict mit der Pforte kommt zum Aus-
ruch.

15.. Vertagung des Neichstags, nachdem die Brannk-
weinſteuernovelle durch Obſtruktion der Linken
zum Scheitern gebracht.

17. Exploſion in Kalgan, 7 todt. Rückberufung der
deutſchen Truppen aus China.
Die ſerbiſche Regierung verſtändigt das diplomati-
ſche Korps, daß eine Niederkunft der Königin
Draga nicht zu erwarten ſteht.

18. Die Direktoren der Pommerſchen Hypothekenbank
Schultz und Romeick verhaftet.

29. Sieg der Buren bei Vlakfontein.
30. Graf Wilhelm Bismarck ſtirbt in Varzin.

Juni.
3. Juni. Graf Walderſee reiſt von Peking ab.
6. Stapellauf des Linienſchiffes „Wettin“ in Danzig.
7. Stiftung der China-Denkmünze.

14. Konkurs der Dresdener Kreditanſtalt.
12. Stapellauf des Linienſchiffes „Zähringen“ in

Kiel. Sieg De Wets bei Wilmangsruſt, er er
beutet zwei Geſchüitze.
Enthüllung des Bismarck- Denkmals in Berlin.
Enthüllung des Denkamls des Großen Kur-
fürſten vor der Marine- Akademie in Kiel.

22. n des Kreuzers „Prinz Adalbert“ in
iel..

25. Die Leipziger Bank ſtellt ihre Zahlungen ein.
27. Die Direktoren der Leipziger Bank Exner und

Gentzſch verhaftet.
30. Einführung der 4dtägigen Rückfahrtkarten.

Juli
4. Juli. Konkurs über die Kaſſeler Treber-Trocknungs.

geſellſchaft eröffnet, der Vorſitzende des Auf-
ſichtsraths Sumpf verhaftet.

6. Tod des früheren Reichskanzlers Fürſten Hohen-
lohe. Die Wahl des Stadtraths Kauffmann
e rrtten Bürgermeiſter von Berlin wird nicht

eſtatiat,
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Londoner WBiatter, ſo z. B. die „Morning Poſt“, den Gedanken
nahe egten den gefangenen Kommandanten Kruitzinger vor
ein Kr
u bezeichnen ſei. Wenn nun auch die Vorſchläge der Londoner
agespreſſe vielleicht nur in beſchränktem Maße Einfluß auf

die Kommandobehörden im Felde ausüben, ſo möchte ein
Vorſchlag, der ſich in dem Militärwochenblatt „Broad Arrow“
findet, doch von ernſterer Bedeutung ſein. Der „Broad Arrow“
kleidet ſeinen Vorſchlag in folgende Worte:

„Jn der Kapkolonie iſt die Gefangennahme Kruitzingers als ein
weiterer Erfolg unſerer erhöhten Beweglichkeit zu verzeichnenSein brutale s e e gepen die Eingeborenen, ine freche
Mittheilung an eneral French und ſeine erſtaunliche
Proklamation, durch die er ſich ſelbſt als den Führer der Guerilla-
kämpfer in der Kapkolonie und als Vertreter des früheren Oranfjefrei
ſtaates in den angeblich wieder annektirten Diſtrikten bezeichnet, be
weiſen, daß er in der That zu den Unverſöhnlichen gehört. Er wird
wahrſcheinlich das Geſchick ſeines Untergebenen
Lotter zu theilen haben.

Lotter wurde bekanntlich ſtandrechtlich erſchoſſen, und ſo
iſt für Jedermann klar, welches i er „Broad Arrow“
einem ſeiner tapferſten Gegner zugedenkt. Lord Roberts drückte
ſeinerzeit dem gefangenen General Cronje ſeine Achtung für
die bewieſene r aus, und man wird mit Spannung
zrwarten, ob Lord Kitchener dieſem Beiſpiel folgen oder dem
Drängen der Militärpartei in der Heimath nachgeben wird.

Ausland.
Frankreich.

v udgetbewilligung. Zweimeerekanaun.
Der Senat hat die Vorlage betr. die Bewilligung von zwei

groviſoriſchen BudgetZwölfteln angenommen. In der Marine
kommiſſion der Kammer erklärten der Marineminiſter Laneſſan und
der Generalſtabschef der Marine Viceadmiral Bienaimés, daß die
Erbauung des Zweimeereianals beſonders dann wünſchenswerth ſei,
wenn derſelbe auch von Schiffen mit großem Tonnengehalt benutzt
werden könnte.

Der Pariſer Fremndenverkehr.
Jn der lebten Sitzung vor den Kammerferien am 24. Dezember

purde die auswärtige Volitik geſtreift, und zwar beim Kapitel
Staatspolizei des Budgets des Miniſteriums des Jnnern. Der
Deputirte Deſteurnelles beklagte die Abnahme des a iſer

remdenverkehrs und bezeichnete als eine Haupturſache dieſer
rſcheinung die an allen Kiosken ausgeſtellten, keineswegs harm

loſen Karikaturen, die das Nationalgefühl der Fremden zu
verletzen ſehr geeignet ſind. Waldeck-Rouſſeau erwiderte, bisher ſei
ſeitens keiner Regierung Beſchwerde erhoben worden, und ohne
ſolche formelle Beſchwerde könne die Staatspolizei nicht einſchreiten.

Zwiſchenfall mit Venezuela?
Der „New-Yorker Herald“ berichtet aus Port of Spain, daß

wiſchen der venezolaniſchen Regierung und Frankreich, infolge der
eſchlagnahme von Eigenthum, welches Franzoſen gehört, ein Konftikt

entſtanden iſt.
Jtalien.

Zur tripolitaniſchen Frage.
Die „Liberts“ berichtet aus Rom über ernſte Zwiſchenfälle, welche

n Tripolis vorgekommen ſind. Die aufſtändigen Araber verjagten die
Türken aus Dankeljamba. Der Aufſtand macht ſchnelle Fortſchritte.

Portugal.

Miniſterkriſis?
Aus Liſſabon wird gemeldet, daß man dort eine Miniſterkriſis

vrr wahrſcheinlich halte. Der Gouverneur der Bank von Portugal
Vilhena werde mit Neubildung des Kabinets beauftragt werden.

Spanien.
Zur Lage.

Die Regierung wird Alles aufbieten, die Votirung des Budgets
zor dem 31. Dezember zu erzielen. Die Cortes dürften am 3. Januar
ſchließen. Jm Januar wird Sagaſta eine Umänderung des Kabinets
vornehmen

Serbien.

Niniſterkriſis.
Die Skupſchtina nahm am Mittwoch eine motivirte Tagesord-

ung an, in der das Bedauern darüber ausgeſprochen wird, daß
avei im vorigen Jahre kriegsgerichtlich zu Freiheitsſtrafen verurtheilte

egs gericht zu ſtellen, ſelbſt wenn er nicht als Rebell

Offiziere nicht auch ihrer Charge veriuſtig erklärt worden ſind. Wegen
der Annahme dieſer Tagesordnung gab der Kriegsminiſter

Miljko witſch ſeine Demiſſion, die vom König ange
nommen wurde.

England.

Zur Armeereform.
Lord Roberts erließ einen Befehl, welcher beſagt, daß angeſichts

der Entwickelung, welche die J in jüngſter Zeit ge
nommen hat, die Ausbildung der Truppen von der Äbſicht geleitet
ſein müſſe, ſie für die Erfüllung der Pflichten, die für den Krieg
weſentlich ſind, tauglich zu machen. Leuten, deren bürgerlicher
Beruf es nicht erlaube, ſich der neuerdings eingerichteten einjährigen
Ausbildung im Lager zu unterziehen, dürfe es nicht geſtattet ſein,
in Zukunft ſich den Volunteers anzuſchließen. Es ſei eine geringere
Anzahl Mannſchaften vor ſofern dieſe jedoch eine guteKriegsausbildung erhalten h en.

Nordamerika
Die militäriſchen Ausgaben

der Vereinigten Staaten bezw. ihre gewaltige Steigerung ſeit dem
ſpaniſch amerikaniſchen Kriege erhellen aus der folgenden Aufſtellung
Im Jahre 1898 betrugen die Koſten für das Heer 91 992 000 Doll.,
für die Flotte 58 823 984 Doll. in 1899 229 841 254 Doll., bezw.
63 942 104 Doll. in 1900 134 774 767 Doll., bezw. 55 953 077 Doll.
in 1901 144 615 607 Doll., bezw. 60 506 978 Doll.

Oſtaſien.
Aus Korea.

Aus Söul wird der „Nowoje Wremja“ depeſchirt, der Kaiſer
von Korea habe die Muſter des neuen Papiergeldes gut geheißen,
Das neue Geld werde bereits mit aus Japan importirten Maſchinen
angefertigt. An koreaniſchen Münzen werden noch ſilberne Scheide
münzen im Werthe von 100 000 Vollars geprägt. Jn Korea ſind jetzt
fünf Millionen Yen japaniſches Geld in Umlauf, und zwar drei
Millionen in Papier und zwei Millionen in Gold und Silber.

Aſien.
Ausrottung einer Räuberbande.

Eine britiſche Streitmacht erſtürmte ein Fort bei Nodiz in
Mekran, welches von einer Bande von Räubern aus Perſien beſetzt
war. Die Engländer verloren drei Todte. Zwei Offiziere und ſechs
Mann wurden verwundet. Auf Seiten der Räuber ſielen 20 Mann
einſchließlich des Führers, 14 wurden verwundet, 63 gefangen ge
nommen. Die Räuberbande iſt jetzt völlig aufgerieben.

Vermiſchtes.
Geſchenk des Kaiſers. Der Kaiſer hat, wie die „Ermländiſche

Zeitung“ meldet, dem Biſchof Dr. Thiel das von Profeſſor Manzel ge
ſchaffene Reliefbild der Madonna zum Geſchenk gemacht. Das Bild
werk trägt die Widmung „Wilhelm II. Deutſcher Kaiſer und König
von Preußen dem Biſchof von Ermeland Dr. Thiel.“

Verunglückter deutſcher Offizier. Major v. Götze aus
Meiningen wollte geſtern Abend auf dem Bahnhof Lauſanne einen
in Bewegung befindlichen Zug beſteigen, um nach Montreux zu fahren.
Er gerieth dabei unter die Räder, die ihm eine Ferſe vollſtändig zer
malmten, ſo daß ihm noch an demſelben Abend im Kantonſpital der
Fuß abgenommen werden mußte.

Der „Dentſche Samariterverein vom Rothen Kreuz“ verſendet
ſoeben ſeinen erſten Jahresbericht, der ein erfreuliches Anwachſen der
Mitgliederzahl und eine rege Vereinsthätigkeit nachweiſt.

Wieder ein Opernſänger in Oeſterreich verhaftet. Jn Wien
erregte vor einiger Zeit, wie wir damals des Näheren berichteten, die
Verhaftung eines kontraktbrüchigen Operettentenors, die auf Antrag
des geſchädigten Direktors erfolgte, großes Aufſehen. Jetzt wird
aus Prag ein ähnlicher Fall gemeldet: Der Tenoriſt des Prager
Nationaltheaters, Ottokar Marak, der ein Engagement in Frankfurt
am Main annehmen wollte, wurde wegen Kontraktbruchs in Haft
genommen, da er die von der Staatsanwaltſchaft geforderte Bürg
ſchaft von 8000 Kronen nicht leiſten konnte.

Drei Wochen im Schuee. Bei dem heftigen Schneeſturm,
welcher um die Mitte des November über ganz Schweden raſte,
waren zwei kleine Mädchen von acht und elf Jahren, Töchter eines
ſehr armen Arbeiters Joh. A. Anderſſon in Aeskhultet, in einem
Nachbardorfe zum Beſuch geweſen und traten Nachmittags den
Heimweg an, um noch vor Einbruch der Dunkelheit ihr Vaterhaus zu
erreichen. Um zwei Uhr waren ſie heimkehrenden Schulkindern
begegnet, wobei ſie von der Landſtraße abgewichen waren, um auf
einem Waldwege ſchneller nach Hauſe zu kommen. Die Eltern erwarteten
ihre Kinder bis zum ſpäten Abend, nahmen aber dann an, daß dieſe

Z T c

8. Juli. Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der Leipziger
Bank Dodel verhaftet.

15. Sieg der Engländer bei Reitz.
16. Der Rieſenausſtand der amerikaniſchen Eiſen-

arbeiter beginnt.
20. Tod der Gemahlin des Präſidenten Krüger in

Pretoria.
22. n Konkurs der Gerhard Terlinden Aktien-Geſell

ſchaft in Oberhauſen.
23. Profeſſor Kochs Erklärungen auf dem Londoner

Tuberkuloſe Kongreß über die Verſchiedenheit
menſchlicher und thieriſcher Tuberkuloſe.

96. Veröffentlichung des Zolltarifs,
27. Einigung der Geſandten in Peking über die

Friedensbedingungen.
29. Verhaftung der Direktoren und Vorſitzenden des

Aufſichtsraths der Trebertrocknungsgeſellſchaft.
31. Gaf Walderſee in Algier, Tod des früheren

Kultusminiſters Boſſe.

Augnſt.
5. Aug. Tod der Kaiſerin Friedrich.
6. Ankunft des Grafen Walderſee in Cuxhaven.

Staatsſekretär v. Puttkamer von ElſaßLothringen
nimmt ſeinen Abſchied.

7. Kictchener veröffentlicht ſeinen Erlaß über die Ver-
bannung aller Burenführer, die ſich nicht bis zum

„15. September ergeben.
t1. Die deutſche Südpolarexpedition geht in Kiel in

See. Tod Crispis. Ankunft des deutſchen
China Geſchwaders in Wilhelmshaven.

13. Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich in Potsdam.
Tod des Prof. Frhr. v. Nordenskjöld in Stock-
holm. Der Oberpräſident v. Schleswig Frhr.
v. Köller wird zum StaatsſekretäWege ernannt. ar von Etat

15. um Chef der Reichskanzlein gen en z wird der Präſident von
anzoſ. Operettenkomponiſt Audran öſ.19 S St r S den eben on re

7 T d nienſchiffes „Schwaben“ in
Der Sultan lehnt das von angeſtrebte Abkommen d ein aller r t
ab. Urtheil im Reviſionsprozeß Kroſigk.

S rin Tſchun unterbricht ſeine Sühnefahri in Baſel
is zur Regelung der KotauFrage.27. Abt Benzler vom Papſt a iſchof von Metz,

m

Frhr. Zorn von Bulach zum Weihbiſchof von Straß-
burg ernannt.

30. Aug. Otto v. Dieſt-Daber
Prinz Hermann zu SachſenWeimar

September.
Sept. Eintreffen der chineſiſchen Sühnemiſſion unter dem

Prinzen Tſchun in Potsdam.Gwpſang des Prinzen Tſchun beim Kaiſer. Unter

gang des kleinen Kreuzers „Wacht“ bei Arkona.
Attentat auf den Präſidenten Mac Kinley in Buffalo.
Unterzeichnung des Friedensprotokolls in Peking.
Tod des früheren Finanzminiſters v. Miquel.

11.-13. Begegnung des Kaiſers und des Zaren in Danzig.
2 Wiederwahl des Stadtrathes Kauffmann zum zweiten

Bürgermeiſter Berlins.
Präſident Mac Kinley ſtirbt.

17. Leichenfeier in Waſhington. Räumung Pekings.
18.-21.,, Der Zar in Frankreich.

Untergang des engliſchen Torpedobootzerſtörers
„Cobra“ mit 48 Mann. Sieg Bothas über Major

die Nacht bei ihren Bekannten verbringen würden. Als die
Mädchen auch am folgenden Morgen nicht zurückgekehrt waren und
eine Nachfrage im Nachbardorfe ebenfalls erfolglos blieb, wurde die
ganze Umgegend aufgeboten, um die armen Kleinen zu ſuchen. Jn
zwiſchen wüthete der Schneeſturm mit unverminderter Kraft, und der
fußhohe Schnee erſchwerte die Suche in den ſchwer zugänglichen Wäldern
ganz ungemein, indem er alle Spuren ſofort wieder verwehte. Nach
mehrtägigen Anſtrengungen mußte man annehmen, daß die beiden
Kinder irgendwo unter der gewaltigen Schneedecke den Todesſchlaf
ſchliefen. Volle drei Wochen ſpäter wurden die bedauernswerthen
Kleinen auf dem Boden feſtgefroren, aber noch lebend aufgefunden.
Sie hatten vollſtändig die Richtung verloren und ſich ſehr weit von
Hauſe entfernt. Jn tiefer Nacht waren ſie endlich unter den Zweigen
einer gewaltigen Fichte vor Mattigkeit hingeſunken und eingeſchlafen.
Als ſie am anderen Morgen erwachten, waren ihnen die Füße erfroren,
und ſie waren nicht im Stande, aufzuſtehen und ſich ſortzubewegen.
Jn dieſer entſetzlichen Lage haben ſie 21 Tage zugebracht, bis ſie ge
funden wurden. Jhr Leben verdanken ſie dem ümſtande, daß man ſie
bei ihrem Fortgehen im Hinblick auf die Armuth der Eltern reichlich
mit warmen Kleidern und Lebensmitteln verſorgt hatte. Jetzt befinden
ſich die Kinder im Lazareth zu Kiſa, die Füße ſind ihnen ampu-
tirt worden im Uebrigen iſt Hoffnung vorhanden, ſie am Leben zu
erhalten. Die Zeitungen haben eine Sammlung veranſtaltet, die bereits
die Summe von etwa 10 000 Mk. ergeben hat.

Die Bettlerplage in NewYork wird immer unangenehmer
empfunden. Der amerikaniſche Bettler ſucht nicht immer in
Lumpen gehüllt der Paſſanten Mitleid zu erwecken. Er iſt eine
Art Ueberbettler. Wohlgekleidet klopft er einem mit jovialem

Lachen auf die Schulter und ſagt: „Alter Kerl, ich bin gerade in
Verlegenheit, helfen Sie mir aus!“ Wer bereit iſt, ein Almoſen zu
eben, wagt natürlich dieſen herablaſſenden Herrn nicht mit einem
ent abzuſpeiſen, ſondern giebt ihm mehr. Wird, namentlich zur

Nachtzeit, den ſtets kräftigen und arbeitsfähigen Strolchen eine Gabe
verweigert, ſo bedanken ſie ſich nicht ſelten mit einem Fauſtſchlag.
Auch amerikaniſche Soldaten in Uniform kann man nicht ſelten
betteln ſehen. Wie einträglich das Gewerbe, beweiſt folgender Vor-
fall der letzten Tage. Eine junge Dame wurde von einem etwo
19jährigen gut gekleideten und anſcheinend gebildeten Mädchenum eine Gabe angeſprochen, ging aber ruhig weiter und
hörte die Bettlerin ſchimpfend ihr folgen. Sie ließ dieſelbe
daher vom nächſten Poliziſten arretiren. Vor Gericht ſagte die
eigene Mutter des Mädchens aus, daß deſſen Bettelverdienſt ſich
manchmal auf 4 Dollars pro Tag belaufe. Um die Strafe von
10 Dollars zu bezahlen, ſchickte dasſelbe nach ſeinem Bankbuch!
Jndeſſen das war überflüſſig, denn der nie fehlende amerikaniſche
und ſpleenige Wohlthätigkeitsnarr war ſchon zur Stelle, diesmal in
Geſtalt eines reichen jungen Menſchen, der täglich in einem New
Yorker Gericht ein gutes Werk thut. Er bezahlte die Strafe und
die Bettlerin ging ihrer Wege.

(Die kirchlichen Anzeigen und die Standesamts- Nachrichten be
ſinden ſich in der 2. Beilage.)

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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S Fee. Ie e h jeZu haben bei Sprengel RinkK.

Wratzke 8 Steiger,
Hof-lIuweliere und Edelschmiede,

Gough bei De Jagersdrift. Sieg Smuths bei
Tarkaſtad.

23. Kaiſer Wilhelm in Wyſchtyten.
25. Ausbruch der in Gelſenkirchen.27. General Bothas Siege bei den Forts Jtala und Proſpekt.

Engliſch-türkiſcher Konflikt wegen Koweit. g.
ſammentreten des Deutſchen Handelstages zur Be-
rathung des Zolltarifes.

Oktober.
1. Okt. Tod des Unterſtaatsſekretärs Dr. Lehnert. Ge

der Miß Stone.
Angriff auf deutſche Seeſoldaten von der „Vineta“

in Puerto Cabello.
7. Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg lehnt es

ab, die Wiederwahl des Stadtraths Kauffmann zum
zweiten Bürgermeiſter Berlins dem Kaiſer zur Beſtätigung
vorzulegen. Tod des Emirs von Afghaniſtan.

8. Der Kaiſer empfängt den Berliner Oberbürgermeiſter
iy vuer und den Stadtbaurath Hoffmann in Hubertus

ock.

9. hin des Kriegszuſtandes über die ganze Kap
onie.

11. Die Heilbronner Gewerbebank meldet Konkurs an.
17. Dr. Spahn zum Lehrer an der Univerſität Straßburg

ernannt.
23. General Buller des Kommandos des I. engl. Armee-

forps enthoben

t vitten, die Neuheiten im Schauſenster zu beachten.

21. Okt. Biſchof Benzler von Metz leiſtet dem Kaiſer den

Huldigungseid.
25. Chamberlain hält eine Rede in Edinburgh, in welcher

er die deutſche Nation beleidigt.
28. Der „Matin“ veröffentlicht die Briefe des Generals

Voyron an Walderſee.
November.

Nov. Botha ſchlägt den Oberſt Benſon bei Berkenlaggte.
Leutnant Blaskowitz wird in Jnſterburg im Duell
erſchoſſen. Die Franzoſen beſetzen Mytilene.
Württemberg nimmt die deutſchen Poſtwerthzeichen an.
LiHungTſchang ſtirbt in Peking.
Die Tuürkei fügt ſich den franzöſiſchen Forderungen.
Stapellauf des Linienſchiffes „Mecklenburg“ in

e

Stettin. Abkommen mit England über Ent-
ſchädigung der aus Südafrika ausgewieſenen
Deutſchen.

12. Der Ehekonflikt zwiſchen dem Großherzog und der
Großherzogin von Heſſen wird öffentlich bekannt.19. Kreißl zum Tode verurtheilt. Urtheil im
Wreſchener Schulkrawallprozeß.

21. Unmgeſtaltung der Berliner Linden nach dem Wunſche
des Kaiſers von den Stadtverordneten beſchloſſen.

22. Dod des Botſchafters Grafen Hatzfeldt in London.
27. Duellinterpellation im Reichstage.
30. Preußenfeindliche Demonſtrationen in Lemberg.

Dezember.
2. Dez. Beginn der Zolltarifdebatte im Zu
2. Vereidigung des Straßburger Weihbiſchofs Zorn v.

Bulach vor dem Kaiſer.
4. Angriff polniſcher Studenten auf das deutſche Kon

ſulat in Warſchau.
6. Eiſenbahnunglück in Frankfurt a. M., eine Lokomotive

ährt über den Prellbock in den Warteſaal.
8.-9. Preußenfeindliche Demonſtration in Lemberg.
13. Die Spannung zwiſchen Argentinien und Chile

wegen der AtacamaFrage nimmt einen akuten Cha
rakter an.

15. Der Burenkommandant Kruitzinger wird beim Verſuch,
eine Blockhauslinie zu überſchreiten, ſchwer verwundet
und gefangen genommen.

20. Eiſenbahnunglück bei Altenbeken.
21. Die Ehe des Großherzogs und der Großherzogin von

Heſſen wird geſchieden.
er Streitfall zwiſchen Chile und Argentinien wird

bis zur Fällung eines Schiedsſpruchs durch England
beigelegt. De Wet erſtürmt das britiſche Lager bei

Tweefontein. r
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Wie alljährlich, so halte ich auch in iesem Jahre nur einmal und zwar vor Beginn der ventar von morgen ad bis Nitte Januar

Grossen Ausverkauf.
Winter und Sommer-Rleiderstoſfe

Seiden- Stoffe an i un et Wnte her ne ne
Ball u. Gesellschofts-Stoffe. Schuree Kleèderstoffe.

Damen-Mäntel, Faquettes und. Amſtänge
fir Winter und Sommer

Capes, Regenmäntel, Stanbmäntel, Zlonsen in Wolle u. Seide, Waschblousen, Unterröcke, Morgenröcke,
Strassencostume, Jackencostume, Kleiderröcke, Knaben- Anzüge a ine Madchen-Nantel u. -Kleider.

W Leinenwaaren,
Handtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Geclecke, Inlette, Damaste, Bezüge,

Laken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleicder, Louisiana- Tuch etc.
Tuche und Buckskins.

Ap, Sarcinen, Stores, Möbelstoſfe, Jprtieren.
Läuferstoffe, Tiseh, Stepp-, Reise- und Wollene Decken Folle,

t von allem Artikeln, Schürzen, Tücher, Schirme, Taschen-S S S tücher, Spitzen, Posamenten, Schleifen, Gürtel ete.
kommen erst von Montag, den 6. Januar zum Verkauf.

Sämmtftiche Waaren sen d solid in Qualität nd mit bölligsten Preèsen versehen aurä
gesetat und hoffe, dass auenh bei diesem Ausve re die mich Bechrenden, wie allzährlttech,
recht befräedögt verden.

Leipzigerstr.

m u. 0339 W 981

Susverkauf wegen Heschäftsaufs

3 Biüseuits e
deutſch und engliſch

Gr. Ulrichstr. I2. Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 12. e Diabetirer- Rot
u. Weiss Wein

für Zuckerkranke,
Medicinal-

I Ungarweine
für Kinder und Recon-
e valeszenten,Menescher Roth-

Wein

Flasche von 2.25 an,u ganz bedeutend ermäsgigten Proigen

Gekauſte Sachen Können bis Anfang März 1902 unentgeltlich
Ilagern,

empfehlen

für Bleichſüchtige

Iöbeluhnh ADampfdetred c Schmidt t J Prachtvolle Hamb. Gänse,

S Hamb. Enten, Hähnchen, Poularden, SPoulets, Capaunen, Fasanen, Rekhrücken,
BRiürkKnhähne, Haselhünner, Schnechühner.

Düsseldorfer Punsch
Feinen alten Rum, Arnac, Cognae,

Flasche 1.10, 1.30, 1.60, 2. 2.50, 3. 3.50, 4.

Pottel &Broskowski.
e r e e e e von n e u. Co., eJittsburg-Bisible- ereréce n

g à Stck. 5, 6, 8 10beste erstklassigeschreibmaschine modernen Syeien nur milchene à r 10

Soſort sichtbare Sehrire! o Olivenöl à We 1204,PVinſache Randhabung! Leicht an erlernen! Erdnußöl à Pfd. 80
Auf Wunsch Wird die Maschine 8 Tage zur Probe gegeben. ff. Speiſeöl a Pfd. 60ff. Senf- Pfeffer-u. faur? Gurken

Geschäftsbücherfabrik, rothe Rüb p ZwiebelSoebiseſtè, nen e d en e rA. Irautwein Gr. ülrichſtr. 31.hen Witzkarten
von den einfachſten bis zu den feinſten Genres,

Neujahrsspitzen,

c |ZZ

Königlich Preussische Lotterie
Looſe I. Wwaſſe 48 Mk., 24 Mk.,

12 Mk., 4 Mk., haben abzugeben
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer

Ffrenkeſ, Herrmann, Cehmann.,
J

Sckreibmascſine, e erlangen Sie nur
vnt2z

Gebrannte Raflees
in VacKeten à x und X Kilo mit vollem men Antärueh,

A. zuntz sel. Wwe., Kgl. ete. Hof.
Preise M. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 p. Kilo

Verkaufsstellen durch Firmenschilder kenntlich.

ſchön ſortirtes Lager, empfiehlt Königſtkädtiſche höhere

Königſtraße SI, Vorſteherin:

ſolider Oekonomiever-

Offerten mitaltsanſprüchen unter T. 7810 an die Edred d. Ztg. erbeten.Albin Flentae, u Privat. Madchenſchule, et
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Dezember 1901

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 27. Dezember.

Die Errichtung eines Feuerwehr Depots im Süden der
Stadt. Die Feuer Kommiſſion hat ſich mit dieſer Frage bereits mehr
fach beſchäftigt und wird demnächſt eine Vorlage an den Magiſtrat und
durch dieſen an die Stadtverordneten Verſammlung gelangen laſſen.
Das Gebiet der Stadt mit den Vororten iſt zu groß für eine Berufs
feuerwehr in Stärke von nur 42 Mann. Nach ſachverſtändigem Urtheil
müßte unſere Stadt (ca. 160 000 Einwohner) eine Berufsſeuerwehr
von mindeſtens 80 Mann unterhalten. Daß unſere Berufsfeuerwehr

rer Pflicht nach jeder Richtung hin voll und ganz genügt, wird
jemand in Zweifel ziehen, man kann aber nichts Unmögliches von

ihr verlangen. Die freiwilligen Feuerwehren in der Altſtadt und den
Vororten können als weſentliche Hilfe inſofern nicht in Betracht
kommen, als ſie beim Ausbruch eines Brandes nicht ſofort in voller
Stärke zur Stelle ſein können. Darin liegt aber gerade der Schwer
punkt. Ferner kommt unſere Berufsfeuerwehr in eine ſchlimme Lage,
wenn zwei Feuer zu gleicher Zeit in weit voneinander entfernten
Stadttheilen entſtehen. Die Mannſchaften können zunächſt nur auf
einer Brandſtelle thätig ſein und ſich erſt ſpäter um das zweite Feuer
bekümmern. Ein ſolcher Fall iſt neulich erſt paſſirt, wo ein Brand in
der Triftſtraße (Norden der Stadt) und ein ſolcher zu gleicher Zeit auf
der Pfännerhöhe (Süden der Stadt) ausbrach. Von der einen Brand
ſtelle raſte unſere wackere Feuerwehr nach der anderen, unterwegs ver
ſagten die ſonſt tüchtigen Pferde und die in Schweiß gebadeten
Mannſchaften waren genöthigt, die Löſchgeräthe ſelbſt nach der Brand
ſtelle zu ſchaffen. Zieht man die Terrainverhältniſſe in unſerer Stadt
mit in Betracht, ſo muß man ſich wundern, daß unſere Feuerwehr und
die Pferde überhaupt noch dergleichen zu leiſten im Stande ſind,
Aus all dieſen Erwägungen ergiebt ſich die Nothwendigkeit der Ver
mehrung unſerer Feuerwehrmannſchaften und die
Errichtung eines zweiten Feuerwehrdepots, das ambeſten ſeinen Nreg im Süden der Stadt erhalten muß, wenn man den

Terrainverhältniſſen Rechnung tragen will. Man hat auch ſchon einen
eeigneten Platz geſunden, und zwar ſtädtiſchen Hoſpitalacker neben der

St. Johanneskirche an der Südſtraße. Benöthigt werden 1000 1200
Ouadratmeter Terrain zum Bau des Depots, das nach denen in Char-
lottenburg und Leipzig eingerichtet werden ſoll, da dieſe nach dem Aus
ſpruch von Fachleuten als die zur Zeit beſten anerkannt werden. Das
Depot müſſe ausgeſtattet werden mit zwei Löſchgeräthen, den ſonſtigen
nöthigen Utenſilien und vier Pferden. An Mannſchaften würde es be
aöthigen: einen Offizier, zwei Oberfenerwehrmänner und zwölf Feuer
wehrmänner. Die Koſten dafür ſind allerdings nicht gering. Doch
darf dieſer Punkt ſchließlich nicht ausſchlaggebend ſein, wenn es ſich um
Sicherheit von Leben und Eigenthum handelt. Die einmaligen Koſten
müßten aus Anleihemitteln, die laufenden Ausgaben aus den Mitteln
des ſtädtiſchen Etats beſtritten werden. Jn wie weit dabei die Feuer
verſicherungsgeſellſchaften intereſſirt ſind und vielleicht etwas dazu bei
tragen würden, das iſt Sache ſpäterer Erwägung. Das Gebiet, für
welches das neue Feuerwehrdepot thätig ſein ſoll, würde den ſüdlichen
Stadttheil umfaſſen, der vom Riebeckplatz, Königsplatz, Francke'ſchen
Stiftungen, Moritzzwinger bis zur Moritzbrücke begrenzt wird. Das
Projekt, von Herrn Branddirektor Michel ausgearbeitet, hat viel für
ſich und wird in den Vereinen, die ſich mit ſtädtiſchen Sachen beſchäftigen,
gewiß in zuſtimmender Weiſe erörtert werden.

Halleſche Erinnerungen für das Jahr 1902. Vor 270
Jahren (1632) kamen der bei Breitenfeld verwundete Feldherr Tilly
und bald darauf der Schwedenkönig Guſtav Adolf hier an vor 220
Jahren (1682) wüthete in Halle die Peſt zum letzten Male und rafſte
5566 Menſchen hinweg vor 210 Jahren (1692) wurde die hieſige
Ritterakademie auf und zur Univerſität erhoben (eingeweiht 1. Juli
1694); vor 200 Jahren (1702) wurde durch den ler von
Jena das Fräuleinſtift für neun adelige Damen mit einer Aebtiſſin
veformirter Konfeſſion vor 190 Jahren (1712) entſtand
das noch heute beſtehende königliche Pädagogium ebenfalls vor 190
Jahren (1712) erſchien die 1. Auflage des neuen Teſtaments (5000
Exemplare) in der Buchdruckerei des Waiſenhauſes (Bibelanſtalt) vor
180 Jahren (1722) wurde die königliche Saline erbaut; vor 175
Jahren (1727) ſtarb der berühmte Stifter des Waiſenhauſes, der
fromme Paſtor Auguſt Hermann Francke; vor 170 Jahren (1732)
ſtarb der berühmte Profeſſor der Theologie Breithaupt vor 160
Jahren (am 12. November 1742) ſtarb der berühmte Arzt Hoffmann
vor 130 Jahren (16./17. Januar 1772) ſtarb der berühmte däniſche
Staatsmann Johann Friedrich Graf von Struenſee den Henkerstod
(geb. 5. Auguſt 1737 zu Halle); vor 125 Jahren (1777) wurde
das Bibliotheksgebäude am Paradeplatze erbaut; vor 100 Jahren
(am 5. Januar 1802) wurde der Profeſſor der Theologie und Direktor
des Waiſenhauſes Hermann athon Niemeyer geboren vor 75
Jahren (18. April 1827) feierte der Kanzler Auguſt Hermann
Niemeyer ſein 50jähriges Magiſterjubiläum, bei welcher Gelegenheit
König Friedrich Wilhelm III. ihm eine Summe von 40 000 Thalern
zum Neubau eines Univerſitätsgebäudes zuſicherte vor 70 Jahren
1832) ſtarb der berühmte Philoſoph und Profeſſor Schütz vor 60

hren (1842) ſtarb der berühmte Profeſſor der Theologie Geſenius;
vor 50 Jahren (1851) wurde die neue Orgel in der Domkirche
vollendet ebenfalls vor 50 Jahren (25. Mai) wurde der Grundſtein
zu der Kinderbewahranſtalt auf dem Martinsberge gelegt desgleichen
gingen in dieſem Jahre diejenigen Theile der Moritzburg, welche
in Privatbeſitz übergegangen waren, für die Summe von 40 000
Thalern in den Beſitz des Königs Friedrich Wilhelm IV. über.

Abgabe der Steuererklärungen und Vermögensanzeigen für
1902. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die allgemeine Friſt
zur Abgabe der Steuererklärung vom 4. bis 20. Januar k. Js. nur
für Diejenigen gilt, welche im laufenden Steuerjahr bereits ein
Einkommen von mehr als 3000 Mk. verſteuern (5 24 Einkommen-
ſteuergeſetzes). Die Einreichung der Steuererklärungen dieſer Cenſiten
vor dem 4. Januar k. Js. iſt geſetzlich unzuläſſig. Für die
anderen Steuerpflichtigen, denen, obwohl ſie ein ſolches Einkommen
bisher nicht verſteuert haben, eine beſondere Aufforderung zur Abgabe
der Steuererklärung auf Grund des S 25 des Einkommenſteuergeſetzes
zugegangen iſt, hat die obige allgemeine Friſt keine Geltung. Von
letzteren Perſonen iſt vielmehr die r Trrny binnen zwei
Wochen vom Tage der Zuſtellung der Aufforderung ab ge
rechnet abzugeben, alſo meiſt vor Ablauf der oben bezeichneten
Friſt. Jn beſonderen Fällen namentlich bei Gewerbetreibenden,
deren Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr abſchließt können aber die
Friſten auf begründeten Antrag jedoch keinesfalls über den
1. März hinaus vom Vorſitzenden verlängert werden. Ein Friſt
verlängerungsgeſuch wird ſich jedoch im beiderſeitigen Intereſſe für
immer dann erübrigen, wenn die in Betracht kommenden Handel und
Gewerbetreibenden nur die innerhalb der urſprünglich geſetzten Friſt
bereits abgeſchloſſenen drei Geſchäftsjahre der Durchſchnitts

ſie nach dem Geſetz berechtigt, was aber nicht genügend bekannt zu
ein ſcheint. Es würden alſo für ſolche Deklaranten die drei Geſchäfts

jahre i898, 1899 und 1900 für das kommende Steuerjahr 1902 in
Betracht kommen, falls das letzte Jahr 1901 in der kritiſchen Zeit noch
nicht abgeſchloſſen iſt. Die ordnungsmäßig ausgefüllten und unter
ſchriebenen Steuererklärungsformulare wolle man falls nicht noch
wegen etwaiger Zweifel eine beſondere perſönliche Rückſprache er

rlich iſt nicht in den der Veranlagungsommiſſion, Friedrichſtraße 51, J und II abgeben, ſondern zur eigenen
Bequemlichkeit und zur Vermeidung von Störungen des Bureau
perſonals bezw. des mit dieſen verhandelnden Publikums in den im
unteren Hausflur des genannten Gebäudes zu dieſem Zwecke an
ebrachten Briefkaſten werfen. Letzterer Weg iſt auch der ſicherere,be die den einzelnen Beamten übergebene Steuererklärungen im Drange

der Geſchäfte von dieſen verlegt werden können. Die Abgabe einer
Vermögensanzeige iſt zwecks Vermeidung einer unzutreffenden
Veranlagung zur Ergänzungs(Vermögens)ſteuer rathſam. Die letztere
erfolgt auf drei Jahre, und zwar diesmal für die Steuerperiode vom1. April 1902 bis dahin 1905.

Die hieſige Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſchein
hefte wird fürderhin die Scheine nicht mehr ſelbſt ausſtellen, ſondern
nur die Beſtellungen annehmen und die Karten ausgeben. Zuſammen
geſtellt werden ſie in Leipzig. Die Nachfrage iſt ſeit Einführung der
A5tägigen Giltigkeit der Rückfahrkarten zu gering, als daß ſich eine
eigene Stelle rentirte. Die mit dieſer Ausgabeſtelle verbundene Aus-
kunftsſtelle in Perſonenverkehrs Angelegenheiten bleibt jedoch auch nach
dem 1. Januar n. J. nach wie vor beſtehen und zwar bis auf
Weiteres in den bisherigen Geſchäftsräumen De-
litzſcherſtraße Nr. 92, Hinterhaus. Dort ſind auch die Beſtellungen
auf zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte abzugeben, ebenſo können dort die
Hefte abgenommen werden. Eine weſentliche Aenderung tritt alſo für
das Halleſche Publikum nicht ein. Die eiſenbahnſeitige Ausfertigung
der Heſte erfolgt zwar nicht mehr in Halle, ſondern in der Auskunftsſtelle der Preußiſchen Staats Eiſenbahn Verwaltung in Leipzig, Brühl

Nr. 75/77 Telephon Nr. 6704). Da aber zwiſchen Halle und Leipzig
in jeder Richtung etwa 20 Züge verkehren und da ferner auch die
nöthigen Einrichtungen getroffen ſind, ſo wird ſich die Hin und Her
ſendung der Beſtellſcheine und Hefte in kürzeſter Friſt etwa derart ab
wickeln, daß die im Laufe des Vormittags und in den erſten Stunden
des Nachmittags beſtellten Hefte im Laufe des Nachmittags bezw. gegen
Abend und die gegen Abend beſtellten Hefte im Laufe des nächſten Vor
mittags hier in Empfang genommen werden können. Die hieſige
Auskunftsſtelle Delitzſcherſtraße 92, Hinterhaus) wird, ſobald der Neubau
am Bahnhofsgebäude fertiggeſtellt iſt, dorthin verlegt und mit der
Fahrkartenausgabe vereinigt werden.

Weihnachtsfeiern. Es liegen uns darüber eine ganze Anzahl
Berichte vor. Erwähnung mögen finden die im Kinderaſyl (Theodor
SchmidtStiftung), im ſtädtiſchen Siechenhauſe, im Hoſpital St.
Cyriaci et Antonii, im Riebeckſtift, im Martinſtift, im Diakoniſſen-
hauſe, im St. Eliſabeth-Krankenhauſe, im „Bergmannstroſt“, in den
Kliniken, in den beiden chriſtlichen Herbergen zur Heimath, in den
beiden Gefängniſſen, in der JrrenAnſtalt, in der Taubſtummen-
Anſtalt, in den evangeliſchen Kirchen für die Sonntagsſchulen uſw.
gehaltenen Feiern überall erfolgten auf das Feſt Bezug habende
Anſprachen der zuſtändigen Herren Geiſtlichen bezw. Vorſteher. Jn
den meiſten Fällen wurden auch Geſchenke vertheilt. In der Wohl
thätigkeit zur Weihnachtszeit wird in unſerer Stadt wirklich Hervor
ragendes geleiſtet.

Der CigarrenköpfchenſammlerVerein hielt ſeine Weihnachts
feier am erſten Feiertag gegen Mittag im großen Saal der „Tulpe“ ab.
Dieſelbe verlief in der bisher gebräuchlichen Weiſe. Geſang des Stadt
ſingechors leitete die Feier ein, worauf die Anſprache des Herrn Lehrers
Körber folgte, die ihren Eindruck auf die zahlreichen Feſttheilnehmer
nicht verfehlte. Hierauf wurden etwa 50 Knaben und Mädchen
reichlich mit dauerhaften Kleidungsſtücken, Schulutenſilien, Gebäck,
Aepfeln und Nüſſen beſchenkt, Der Geſang eines Weihnachtsliedes ſchloß
die einfache, aber würdige Feier.

Der Marine-Verein hält ſeine Weihnachtsfeier Sonn
tag, den 29. Dezember, Nachmittags 4 Uhr in ſeinem Vereinslokal
(„Börſe“ ab.

Der evangeliſche Männer und Jünglingsverein 1 veranſtaltet
ſeine Weihnachtsfeier mit Verlooſung am Freitag, den 27. Dezember cr.,
Abends 7 Uhr im Saale der „Herberge zur Heimath“, Mauerſtr. 7.

Kirchenſitze. Jn der Marktkirche ſind noch Kirchplätze zum
1. Januar zu vergeben. Meldungen werden in der Küſterei, A. d. Marien
kirche 2, entgegengenommen.

Vertheilung von Kohlen an Nothleidende. Von den von
Frau Kommerzienrath Riebeck der Armendirektion zur Verfügung ge
ſtellten 2000 Centnern Kohlen Briketts und Preßtorf) entfallen auf
die Altſtadt 1700 Centner und auf Giebichenſtein 300 Centner. Am
Montag ſind hier auf dem Rathshofe gegen Abgabe einer von den
Armenpflegern verabfolgten Anweiſung 400 Centner Kohlen in abge
wogenen Partien von je einem Centner an Bedürftige abgegeben
worden. Eine weitere Ausgabe von Kohlen erfolgte heute. Ausge-
ſchloſſen vom Bezug dieſes Brennmaterials ſind die ſtändigen Almoſen
empfänger, welche Kohlen aus ſtädtiſchen Mitteln erhalten. Die von
Herrn Bankier Apelt geſchenkten 200 Centner Kartoffeln ſind bereits
vor etwa 14 Tagen an Bedürftige abgegeben worden.

Die Sterblichkeit in Halle war in der Woche vom 8. bis
14. Dezember mit 18,7 von 1000 Lebenden, auf das Jahr berechnet,
etwas höher als in der erſten Dezemberwoche in der ſie 17,7 betrug.
Ein Drittel der deutſchen Großſtädte hatte höhere Sterbeziffern, das
Maximum in Danzig belief ſich auf 24,2; das Minimum in
Charlottenburg dagegen nur auf 7,4; der hieſigen faſt gleich war
die Sterblichkeit in Elberfeld, Dortmund und Eſſen. Es ſtarben 57
r gegen 54 in der Vorwoche, darunter befanden ſich wieder 13

uglinge, ſodaß die geringe Zunahme lediglich die höheren Alters
flaſſen betraf. Die Säuglings-Sterblichkeit entſprach mit 4,3 pro Jahr
und Mille der Lebenden dem Durchſchnitt der Großſtädte und betrug
noch nicht die Hälfte der höchſten in Chemnitz und München. Akute
Darmkrankheiten forderten, wie in der Vorwoche, drei Opfer, und auch
akute Erkrankungen der Athmungsorgane haben nicht zugenommen, ſie
verurſachten wieder ſieben Todesfälle, was in dieſer Woche dem durch
ſchnittlichen Auftreten dieſer Todesurſachen entſprach. Auch die Jnfluenza
hat wieder in einem Falle einen tödtlichen Verlauf genommen. Von
den bei uns auftretenden Jnfektions- Krankheiten führten Lungenſchwind
ſucht in fünf Fällen, Scharlach und Diphtherie wieder in je einem
Falle zum Tode. Nach einwöchiger Pauſe iſt auch wieder ein Todes
fall durch Unterleibstyphus zu verzeichnen. Eines gewaltſamen Todes
ſtarben zwei Perſonen.

Gegen den Gernch aus der Cröllwitzer Papierfabrik. Die
d gegen die Konzeſſionirung des Sulfatverfahrens bei der

t

aufgeſtellt iſt, W r Das hat die Steuerbehörde feſtgeſtellt. Die bisherigen Bevollmächtigten, die Herren
ofeſſoren Dr. Baumert, Harnack und Roux lehnten aus dieſem
runde die Vollmachten ab. Wer noch einen abzugeben hat,

ſtreiche den Satz über die Vollmacht durch. Die Vertreter und S
verſtändigen werden daher am Sonnabend, den 4. Januar 1
Vormittags 10 Uhr mündlich ihren Einſpruch kund thun, wofür
keine Steuer zu zahlen Dieſer Termin findet im Rathskeller
gebäude, zwei Treppen, Thoreingang vom Markt, im Kommiſſions
zimmer 1 ſtatt. Wir rathen Jedem, ſich daſelbſt einzufinden.

Dero Unterricht in der FrauenJnduſtrie und Kunſtgewerbe
Schule von Frl. Clara Martini, Alte Promenade 35, beginnt
Montag, den 6. Januar. Spezial-Fächer der Schule ſind Schneidern
und Weißnähen inkluſive Schnittzeichnen. Syſtem und Methode der
älteſten Akademie in Berlin. Das Jnſtitut bildet Zuſchneiderinnen und
Direktricen aus. Die Schülerinnen erhalten 72 Abſolvirung der
Kurſe ein Zeugniß reſp. Empfehlung. Weitere Lehrfächer in allen
Kunſthandarbeiten. Eintritt am 1. und 15. eines jeden Monats.

Der Herzog von Altenburg paſſirte, von Altenburg nach
Braunſchweig fahrend, am 24. Dezember, Vormittags 11 Uhr
10 Minuten den hieſigen Bahnhof.

Platzkonzerte. Als Plätze, auf denen ein unentgeltliches Sonn
tagskonzert von den hieſigen Militärkapellen ausgeführt wird, ſind vom
Garniſonkommando folgende notirt 1. die Peißnitz, 2. der Platz vor der
Domäne Giebichenſtein, 3. der Viktoriaplatz, 4. der Wettinerplatz, 5. Am
Kirchthor, 6. der Paradeplatz, 7. der Platz vor dem Stadtgymnaſium,
8. der Platz hinter dem Stadtgymnaſium, 9. am Stadttheater, 10. der
Friedrichplatz, 11. der Roßplatz, 12. der Domplatz, 13. der Marktplatz,
14. an der Hauptpoſt, 15. am Parkbad, 16. der Riebeckplatz, 17. der
Königsplatz, 18. der Alte Markt, 19. der Franckeplatz und 20. der
Ranniſche Platz. Die beiden hieſigen Regimentsmuſikkapellen ſpielen
allwechſelnd. Der Diviſionskommandeur kann event. auch an ſchönen
Wochentagen die Abhaltung ſolcher Konzerte anordnen.

Hundewurm in der Leber. Es kann häufig beobachtet werden,
daß Eltern ihre Kinder mit Hunde ſpielen laſſen, ohne dabei zu be
denken, welcher Gefahr die Kinder dabei ausgeſetzt ſind. Bekanntlich
haben viele Hunde den Bandwurm, deſſen Eier durch Loslöſen nach
außen gelangen und vielfach durch gegenſeitige Berührung der Hunde
an dem Fell oder der Schnauze kleben bleiben. Schon durch bloßes
Streicheln, namentlich aber durch das Beleckenlaſſen ſeitens der Hunde
können ſolche Eier an die Hand und ſomit leicht in den Mund des
Kindes gelangen, von wo aus ſie dann ihren Weg durch den Magen
und die Därme nehmen und ſich meiſtentheils an der Leber feſtſetzen.
Dort bildet ſich aus dem Ei ein blaſenförmiger Körper, der
ſogenannte Hundewurm, der an ſeinem Kopfe eine Anzahl
Häkchen hat, mit denen er ſich feſtſaugt und gewöhnlich die Größe
einer Walnuß erreicht, aber auch bedeutend größere Dimenſionen an
nehmen kann. Die Leber geht dann in der Regel in Vereiterung oder
Verjauchung über, wodurch der Tod herbeigeführt werden kann, wenn
nicht rechtzeitig das Vorhandenſein des Hundewurmes erkannt wird,
was nicht leicht feſtzuſtellen iſt. Es kann darum nicht oft genug vor
zu zärtlichem Verkehr mit Hunden gewarnt werden. So iſt vor einigen
Tagen bei der 11 jährigen Tochter des Maurers V. in H.-Trotha auch
ein ſolcher Hundewurm, an der Leber ſitzend, gefunden worden, welcher
nach den Feiertagen in der Klinik durch operativen Eingriff entfernt
werden ſoll. Derartige Operationen haben glücklicherweiſe faſt durchweg
einen guten Verlauf.

Verbrennungen. Als am Dienstag früh die 13jährige Tochter
des Arbeiters K. in der Trothaerſtraße angeblich am Ofen ſtand, ge
riethen ihre Kleider in Brand, wodurch ſie bedeutende Brandwunden
an den Beinen, dem Unterleibe und der Bruſt erlitt. Der ſofort her
beigerufene und von zwei Feuerwehrleuten bediente Krankenwagen war
binnen 20 Minuten zur Stelle und brachte die K. nach dem Diako
niſſenhauſe. Dieſe ſchnelle Beförderung iſt auch eine der ſegensreichen
Einrichtungen, welche den Vororten durch die Eingemeindung zu theil
werden.

Meſſerſtecherei. Jn der Nacht 837 zweiten Feiertage ge
riethen vor dem Gaſthof zum Mohr mehrere ſich begegnende junge
Leute in Wortwechſel, welcher in Balgerei ausartete, wobei der
Arbeiter Frommelt aus H.- Giebichenſtein das Meſſer zog und dem
Arbeiter Tannrath aus H.-Trotha eine glücklicherweiſe nicht erhebliche
Wunde am linken Oberarm beibrachte. Der Meſſerſtecher iſt zur
Anzeige gebracht worden.

Jns Waſſer gegangen. Geſtern e gegen 1X Uhr ſprang
die 16 Jahre alte Bertha Schatz, Alter Markt 23, nachdem ſie an
ſcheinend vorber eine giftige Flüſſigkeit zu ſich genommen hatte, in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht hinter dem Pfälzer Schießgraben in die
Saale, wurde aber durch den Vorarbeiter Hoffmüller aus dem

gezogen und dann mittelſt Krankenwagen der Klinik zu
geführt.

Einen Selbſtmordverſuch machte am Montag eine aus der
Jrrenanſtalt entwichene Frauensperſon am Maſchinenſchuppen der Hett
ſtedter Bahn, indem ſie ſich vor eine Lokomotive warf, von den Räumern
derſelben aber bei Seite geſchleudert wurbe, wobei die Unglückliche einige
Verletzungen erlitt ſie wurde dann wieder nach der Jrrenanſtalt gebracht.

Ein Gardinenbrand fand geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr im
Grundſtück Schwetſchkeſtraße 20 ſtatt. Entſtanden iſt er dadurch,
daß infolge Luftzuges die Gardine einer in unmittelbarer Nähe
ſtehenden Lampe zu nahe kam und Feuer fing. Die Feuerwehr
wurde nicht requirirt.

Ein Stubenbrand fand am Dienstag Nachmittag gegen vierUhr in dem Grundſtück Streiberſtraße 11 ſeit der ſchnell gelöſcht

werden konnte.
Geiſtesgeſtört. Der von außerhalb zugereiſte Garnirer

Johann Traugott Marko mußte auf das Gutachten des Sanitäts
raths Dr. med. Schreyer am 24. ds. Mts. Abends der Nervenklini
u eführt werden, da er ſo verwirrt war, daß er am Perſonenbahn
ofe über die Bahngeleiſe nach dem Güterbahnhofe gegangen war,

von wo aus er ſeitens der Bahnbehörde der Polizei zugeführt wurde
Ein Ohnmachts-Anfall ereilte am Dienstag Nachmittag die

91 Jahre alte Wittwe Karoline Schulze, als ſie auf dem Domplatz
einen Weg beſorgte. Sie ſtürzte auf den Bürgerſteig nieder, wobei
ſie ſich eine erhebliche Quetſchung am Kopfe zueg. Sie wurde
durch Angehörige nach ihrer Wohnung Kellnerſtr. I0e geſchafft.

Schneller Tod. Am Dienstag Abend wurde die Wittwe
Klimm, Brunoswarte 34, todt vor ihrem Bette liegend auf
r Der Tod iſt vermuthlich infolge Gehirn oder Herzſchlages
eingetreten.

berechnung ihres gewerblichen Einkommens zu Grunde legen. Dazu
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öllwitzer Papierfabrik ſind, wenn ein Bevollmächtigter

beginnt Donnerstag, den 2. Januar.

Geschüärſtshaus

ßäumungs- Ausverkauf J, Lewin
HALILBE a. S., Marktplatz 2 und Z.



Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Der Zigeunerbaron“ von Joh. St rauß.)
Neben der erdrückenden Nachbarſchaft von „Lohengrin“ und „Oberon“

ſt der erſten Operette in dieſem Spielabſchnitt ein Plätzchen auf dem
rogramm für die Feſttage eingeräumt worden und zwar, um esleich vorweg zu bemerken, mit erfreulichem Erfolge. Der „Zigeuner

aron“ von Joh. Strauß zeichnet ſich bekanntlich durch angenehme
lüſſige Melodik aus, die durch ungariſches Lokalkolorit ganz intereſſant
beeinflußt wird die aber erſt wirkſam wird durch eine befriedigende
Ausführung. Und eine ſolche zu erzielen, iſt bei der eigenthümlichen
Rhythmik und bei der Anlage der großen Enſembleſcenen nicht eben
leicht. Allein die geſtrige Vorſtellung war offenbar durch Herrn
Kapellmeiſter Tittel eingehend vorbereitet. Muſikaliſch klappte Alles
recht gut, und im Spiel herrſchte ebenfalls, von Kleinigkeiten abgeſehen,
ein flotter, friſcher Zug, ſodaß die melodiöſe Operette ganz andereEindrücke hinterließ als vor einigen Jahren. Das mieiſte Verdienſt um

das Gelingen der Aufführung haben entſchieden Frau König und
Herr Gruſelli; namentlich der zweite Akt, der muſikaliſch ganz auf
den Schultern der Saffi und des Barinkay ruht, wurde ganz trefflich
herausgebracht. Frau König hatte ſich in die Aufgaben der Operette
geſchickt eingelebt und ſang bis auf einige Unruhe im Ton ſicher und
gut. Das gleiche Lob gilt für Herrn Gruſelli, der ſeinen Barinkay
mit geſchmeidiger Haltung und gewandtem Spiel ausſtattete. Herr
Berend beherrſchte das eigenthümlich gefärbte Deutſch des edlen
Mikoſch nicht völlig, müßte vielleicht auch ein wenig mehr hinſichtlich
des Singens einſetzen können aber anerkennenswerth blieb ſeine
Wiedergabe des „Schweinefürſten“ immerhin. Und alle, die da ein
Verſtändniß für den idealen Lebenszweck des Kalman Zſupan haben,
zubelten ihm dann auch zu. Als Zigeunerin war Frl. Crawford,
zie man hoffentlich bald mal wieder in einer größeren Rolle zu hören
zekommt, tüchtig. Jn den Nebenparthien verdienen Herr Raven,
der in der letzten Scene für die Wiederholung ſein Streitroß hoffentlich
zu Hauſe läßt, Herr Förſter, Herr Stahlberg, Frl. Paul-
mann und Frl. Groß lobende Erwähnung. Die Chöre griffen in
den Enſembleſcenen wacker zu und ſangen viel beſſer, als man es ſonſt
gewöhnt iſt. Die Ausſtattung war ſehr hübſch. Beſonders für die
Schlußſcenen hatte Herr Direktor Richard s einen prächtigen Apparat
aufgeboten, ſodaß der nächſten Wiederholung des „Zigeunerbarons“
ohne Zweifel ebenfalls ein volles Haus beſchieden ſein wird.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Weihnachtsmärchen „Aſchenbrödel“ geht morgen (Sonn-
abend) zum neunten Male, am Sonntag Nachmittag zum zehnten
Male in Scene. Freitag Abend findet die zweite Aufführung von
„Oberon“ ſtatt, am Sonnabend wird die Oper „Die Nürn-
)erger ppe“ und Nobert Miſch' heiteres Phantaſieſpiel „Das
Ewig-Weibliche“ wiederholt. Sonntag Abend geht die

Operette „Der Zigeunerbaron“ in Scene. Die Vor-
ſtellung am Sonnabend findet bei aufgehobenem Farben- Abonnement
ſtatt. Beamtenbillets haben nur noch am Montag, den 30. und
un den 31. Dez. Giltigkeit. Jn Vorbereitung: „Alt-
deidelberg“, Schauſpiel von Meyer-Förſter, „Se in Doppel-
gänger“, Schwank von Hennequin und G. DHuval, ferner die
Oper „Das Streichholzmädel“ von Enna für den Shake-
ſpeare-Cyklus „Hamlet“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das 6. Heft der „Muſik“ (Verlag von Schuſter u. Loeffler,

Berlin) zeichnet ſich durch einen außerordentlich reichen Jnhalt aus.
Aus der Feder Altmanns bringt es wieder die Geſchichte einer modernen
Kapelle, nämlich die „Chronik des Berliner Philharmoniſchen Orcheſters“.
Dieſer Aufſatz wird ſicherlich ſir alle Leſer das größte Jntereſſe er
regen, denn das Philharmoniſche Orcheſter iſt nicht nur der vielleicht
wichtigſte Faktor im Muſikleben der Reichshauptſtadt geworden, es hat
auch durch ſeine künſtleriſch ſo ergiebigen Reiſen ſeine Einflüſſe überallhingetragen und überall zahlloſe Freunde und Verehrer gewonnen. An

zweiter Stelle ſteht ein „Märchen“ von Peter Cornelius, das von
Dr. Edgar Jſtel zur Erinnerung an den Geburtstag des Meiſters zum
erſten Male veröffentlicht wird und eigentlich als Kritik gedacht war
iber eine Aufführung von Raimunds „Der Diamant des. Geiſter
Bnigs“ für die „Süddeutſche Preſſe“. Es blieb aber ungedruckt und
iſt bis vor Kurzem im Beſitz von Heinrich Porges geweſen.
Dr. Kaliſcher beginnt eine Schilderung von „Beethovens Frauenkreis“,
in dem er zunächſt den Werde- und Lebensgang von Anna Milder-
Hauptmann, der erſten Darſtellerin der Leonore, eingehend ſchildert.
Ueber den Artikel „Schutz dem Bühnenweihfeſtſpiel Parſifal“ werden
wir nach ſeiner Vollendung zurückkommen müſſen. Das Gleiche gilt
on dem Aufſatz „Guſfſav Mahler als Sinfoniker“, in dem es
Dr. Schiedermair unternimmt, eine dankenswerthe Würdigung des
vielgenannten Wiener Hofoperndirektors zu geben. Ueberblickt man
Rheinbergers große Schülerzahl, unter der eine Reihe bedeutender
Namen glänzen, ſo hätte Herr Schmid wohl etwas ausführlicher über
den jüngſt verſtorbenen Meiſter uns unterrichten dürfen. Der übrige
Theil des Heftes enthält wie üblich Beſprechungen, Kritik c. Unter
den vielen Kunſtbeilagen fällt ein köſtliches Schattenbild „Wagner und
Bruckner in Bayreuth“ beſonders ins Auge.

„Es lebe das Leben“, Hermann Sudermanns neueſtes
Bühnenwerk, wird nunmehr endgiltig am 25. Januar n. Js. zumerſten Mal im Deutſchen Theater zu Veriin in Scene gehen.

Vermiſchtes.
Die im Weißen Saale des Berliner Schloſſes zum Weihnachts

feſt aufgeſtellkle Marmorfigur Kaiſer Wilhelms I.
iſt ein ganz neues Werk und entſpricht, im Gegenſatz zu den
anderen Figuren, nicht dem Gipsmodell, das dort bisher geſtanden
hat. Dieſe Arbeit hat nicht völlig den Beifall des Kaiſers ge
funden, und der Monarch entſchloß ſich daher, eine neue Figur in
Auftrag zu geben. Als Künſtler wurde jetzt Prof. v. Uechtritz
auserſehen. Während die Herrſcherfiguren in den Niſchen des
Weißen Saales meiſt jugendlich aufgefaßt ſind, ſollte Kaiſer
Wilhelm I. als Greis dargeſtellt werden, da der Höhepunkt ſeines
reichen Lebens gerade im hohen Alter lag. Der Kaiſer erſcheint
etwa ſo, wie er uns noch in der letzten Erinnerung vorſchwevbt.
Er iſt in Garde-Jnfanterie-Uniform, mit Band und Kette des
Schwarzen Adlerordens, ſowie mit anderem reichen Ordensſchmuck
dargeſtellt. Seine Haltung iſt ſchlicht und würdevoll. Die her
niederhängende linke Hand ruht an der Schärpe, die rechte faßt
den Helm. Auf Befehl des r wurde zur Ausführungder Marmorfigur ein ganz beſonders erleſenes und (hönes Material

gewählt. Die gleichzeitig aufgeſtellte Marmorfigur Kaiſer
Friedrichs iſt nach dem Modell von Prof. Max Baumbach
gefertigt. Der Kaiſer iſt in ſeiner ritterlichen Mannesſchönheit
verkörpert; er trägt die Unifom ſeiner Paſewalker Küraſſiere mit
dem Küraß. Die Haltung iſt etwa ſo, wie man den Kronprinzen
bei feſtlicher Gelegenheit zu ſehen pflegte: die Hände über ein
ander gelegt, die linke auf den Pallaſch geſtützt, in der rechten den
Marſchallſtab. Auf einem kleinen Podeſt ruht der Helm. Aus dem
Antlitz aber ſtrahlt jene gewinnende Herzensgüte, durch die ſich
Kaiſer Friedrich die Liebe des Volkes erwarb. Die Figuren im
Schloſſe ſind etwa 2 Meter hoch, alſo erheblich kleiner als die in
der Siegesallee. Die Reihe der Herrſcherfiguren im Weißen Saale
beginnt mit dem Großen Kufürſten und ſchließt mit Kaiſer Fried
rich. Von den neun Standbildern ſind jetzt noch vier in Marmor
yerzuſtellen: der Große Kurfürſt von Schaper, König Friedrich I.
von Boeſe, Friedrich Wilhelm I. vor Schott und die jugendliche
Geſtalt Friedrichs des Großen von dem verſtorbenen Toberengz.
Vor ausſichtlich wivd die dem Atelier Caſal anwertraute Marmor
ausführung der Werke in zwei Jahren vollendet ſein. Gleichzeitig
ſchreitet auch die glänzende Marmorbekleidung und ſonſtige
dekorative Ausſtattung des umgebauten Weißen Saales vorwärts.

Zur Eheſcheidung des Großherzogs von Heſſen. Ueber den
Spruch des Oberlandesgerichts in Darmſtadt in der Eheſcheidungsſache
des großherzoglich heſſiſchen Paares wird Berliner Blättern noch ge-

weitere Entwickelung in dieſer Angelegenheit iſt man geſpanntichrieben „Am Sonnabend Vormittag 11 Uhr begann die Sitzung

des unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten des Oberlandesgerichts
H. Schäfer zuſammengetretenen Senats. Sie dauerte zunächſt bis
gegen 2 Uhr Nachmittags nach kurzer Pauſe wurde die Verhandlung
fortgeſetzt. Um 5 Uhr ward das Urtheil (Scheidung der Ehe) ver
kündet. Eine Begründung des Urtheils erfolgte
nicht. Der Juſtizminiſte und darauf der Groß-
herzog wurden ſofort von dem Urtheil verſtändigt,
aber volle 40 Stunden vergingen, ehe der an Gerichtsſtelle verkündete
Spruch öffentlich bekanntgegeben wurde. Noch am Abend der Ent-
ſcheidung erfolgte die Abreiſe des Großherzogs nach Kiel. Seine Rück
kehr mit dem ruſſiſchen Großfürſten Sergius und deſſen Gemahlin, der
Schweſter des Großherzogs, wird ſchon für den heutigen Freitag er-wartet. Für den Kenjahrstag iſt große Tafel feſtgeſetzt, zu der Ein

ladungen ſchon ergangen ſind, außerdem ſind ein Hofkonzert und zwei
Hofbälle für die Saiſon vorgeſehen, ſodaß die in Darmſtadt befürchtete
ſtille Zeit ſchwerlich eintreten wird.

r Ein internationaler Arbeiterwohnungskongreß wird im nächſten
Jahre in Düſſeldorf gelegentlich der daſelbſt ſtattfindenden
Jnduſtrie- und Gewerbe- Ausſtellung abgehalten werden.

Die wegen ihrer Greuelthaten in Kamerun am 4. November
zu ſchweren Freiheitsſtrafen verurtheilten Kaufleute Wittenberg, Haeslop
und Kueltenich ſind, wie man aus Hamburg meldet, dort auf dem
Dampfer „Alice Woermann“ eingetroffen und ſind ins Raboiſen
Gefängniß gebracht worden. Das Auswärtige Amt wird beſtimmen,
in welcher Strafanſtalt die jedem Einzelnen zudiktirten Strafen zu ver
büßen ſein werden.

Die Affäre Rothkirch. Die in Zü rich gegen den in Portugalverhafteten und nach Zürich ausgelieferten da gen Freiherrn

von Rothkirch geführte Mordanklage iſt ſiſtirt, weil die
Unterſuchung ergebnißlos blieb. Die deutſchen Behörden haben auf
Auslieferung verzichtet, und ſo wurde Frhr. v. Rothkirch ſammt ſeiner
mitverhafteten Geliebten Frau Hoppe auf freien Fuß geſtellt. Wir
haben über dieſe Angelegenheit zu wiederholten Malen berichtet.

Ein langgeſuchter internationaler Taſchendieb, der aus Lon
don herübergekommen war, wurde in Berlin am erſten Feiertag
Abends in dem Garderoberaum des Belle-Alliance- Theaters in
flagranti abgefaßt und der Polizei übergeben.

Ein nobler Liebhaber. Aus Berlin, 27. Dezember, wird uns
gemeldet: Am Weihnachtsheiligabend entwendete die Tochter eines
in Hamburg anſäſſigen wohlhabenden Fabrikanten Richter ihrem
Vater 10 000 Mk. und flüchtete mit ihrem Liebhaber, einem
früheren Angeſtellten ihres Vaters, nach Berlin. Hier wurde das
Pärchen am erſten Feiertag Abends, als es aus dem Theater zurück-
kehrte, vom Vater empfangen. Während deſſen Unkerredung mit
ſeiner Tochter nahm der Liebhaber das Geld an ſich und ver-
ſchwand, wurde jedoch am Anhalter Bahnhof entdeckt und nach
Hergabe des Geldes freigelaſſen.

Eine vierzehnjährige Mörderin. Die Petersburger Ge-
ſchworenen hatten dieſer Tage über ein ſchreckliches Verbrechen zu
urtheilen. Man berichtet aus Petersburg darüber: Olga Bog-
danow hieß die 14jährige Verbrecherin, für die es bereits mit 13
Jahren nicht mehr die Geheimniſſe gegeben hatte, welche ſonſt die
Unſchuld der Kindheit umgeben. Häufig wechſelte ſie die Lieb-
haber, ohne von ihnen etwas anderes zu beanſpruchen, als Liebe.
Sie waren arm; die Mutter, eine biedere Waſchfrau, war zu ihrer
Zeit ebenfalls einem Verführer zum Opfer gefallen, Olga hatte
ihren Vater nie geſehen. Mutter und Tochter wohnten nahe der
Reſidenz und hatten als Nachbarn eine ziemlich wohlhabende
Familie, die ſich mit Milchhandel befaßte und ein eigenes Häuschen
beſaß. Das Ehepaar Boltſchagow lebte ſehr zufrieden mit ſeinen
drei Töchtern, deren älteſte 17 Jahre alt war. Der Umgang mit
der verdorbenen Olga Bogdanow war den Mädchen unterſagt;
doch heimlich geſchah es wohl hin und wieder, daß die Bogdanvw
in Abweſenheit der Eltern Boltſchagow zu deren älteſter Tochter
hinüberſchlüpfte. Bei dieſer Gelegenheit erblickte Olga ein Jaquet
und zwei Röcke und war wie geblendet durch deren Schönheit. Das
wollte ſie auch haben, doch woher die Mittel nehmen? Lange über
legte ſie den Fall, endlich beſchloß ſie, die Sachen zu ſtehlen. Es
traf ſich bald danach, daß in der Wohnung der Voltſchagows Nie
mand war, als das jüngſte Kind, die 5jährige Annga, die anderen
waren ausgegangen. Olga eilte hinüber. Doch Annchen würde
ſicherlich ihr Verbrechen verrathen ſie mußte alſo aus der Welt
geſchafft werden! Die 14jährige Verbrecherin begann, das unglück-
liche Kind zu würgen und zu ſchlagen, aber es gelang üdr nicht,
es ſtumm zu machen. Da ſah ſie in der Küche eine Flaſche mit
Petroleum ſtehen, ſchnell wurde dieſelbe über das kleine Opfer
gegoſſen und angezündet. Die gefühlloſe Mörderin ſtürzte ſich mit
Gier auf das Jaquet und die beiden Röcke und ergriff die Flucht.
Noch einmal drehte ſie ſich um und erblickte auf dem Hofe eine
kleine Flammenſäule. Dann ſtürmte ſie nach Hauſe. Bald darauf
kehrte auch Frau Boltſchagow heim. Sie blickte zum Fenſter, wo
ihr Liebling ſie ſonſt ſtets mit Kußhändchen erwartete. Nichts war
dort zu ſehen. Ein Unglück ahnend, eilte ſie ins Haus, deſſen Thür
weit offen ſtand, ebenſo die Zimmerthür und im Zimmer die
Commode, deren Zuſtand vevrriehh, daß jemand darin gewühlt hatte.
Die angſterfüllte Frau eilte nun wieder hinaus und erkannte
in den halbverkohlten Ueberreſten, die auf dem Hofe lagen, ihren
Liebling. Erſt nach einiger Zeit fanden Vorübergehende die ohn
mächtig gewordene Frau. Als die Töchter heimkehrten, richteten
ſie ſofort den Verdacht auf die verkommene Olga Bogdanow, die
auch ſogleich verhaftet wurde. Ganz unumwunden geſtand ſie ihr
Verbrechen ein; das Jaquet hatte ſie zur Mörderin gemacht.
Ein guter Vertheidiger macht viel, zumal in Rußland. Er verſtand
das Herz der Richter zu rühren. So hieß es: „Geh' in ein Kloſter!
und zwar bis zum 18. Jahre das war die ganze Strafe.

Großes Aufſehen erregt in Bukareſt die Veröffentlichung eines
Schreibens, das der penſionirte Oberſt Vladescu an den König
gerichtet hat. Jn dem Prozeß gegen den jugendlichen Raubmörder
CandianoPopescu, den einzigen Sohn des um die Waffenerfolge
der rumäniſchen Armee im Kriege gegen die Türkei hochverdienten
Generals gleichen Namens, war von dem Angeklagten die An
ſchuldigung gegen den Oberſt, ſeinen Onkel, erhoben worden, daß
dieſer ihm bei einem Beſuche im Gefängniſſe unter unwahren An

aben ein Fläſchchen mit Gift zugeſteckt habe, damit ſich der junge
Landiano wider Willen ſelbſt tödte. Der Vorſitzende des Gerichts
hofes hatte damals dieſen Vorgang als einen Mordverſuch be
zeichnet, der energiſch unterſucht werden würde. Die Unterſuchung
wurde denn auch ſofort in die Wege geleitet, doch hörte man über
ihren Verlauf nie etwas Poſitives. Nunmehr hat ſich der Oberſt
Vladescu mit einem energiſchen Proteſt an den König wegen des
gegen ihn beliebten Verjahrens gewendet. Er beklagt ſich darin,
daß man ſeinen Worten, er ſtehe der Angelegenheit völlig fern
und die Erzählung ſei der Phantaſie des von einem Kollegium
hervorragender Aerzte als geiſteskrank bezeichneten jungen Can-
diano entſprungen, weniger glaube als einem verbrecheriſchen
Naxren, und daß man verſchweige, daß man fünf Fläſchchen Gift,
alſo nicht bloß eines, bei dem Jnhaftirten gefunden. Vladescu
bezeichnet das Vorgehen gegen ihn ſowie auch die mit Parteilich-
keit geführte Unterſuchung gegen den jungen Candiano, der in ein
Jrrenhaus öre und nicht vor die Geſchworenen zu ſtellen ge
weſen wäre, als einen Racheakt des Juſtizminiſters, da deſſen Frau
und deren Verwandte ſchon ſeit Jahrzehnten der Familie Candiano
Popescu feindlich geſinnt ſeien. Der Juſtizminiſter habe deshalb
auch veranlaßt, daß die Unterſuchung und die Anklage gegen Can-
dian in die Hände ſeines Schwagers bezw. ſeines Pathenkindes
gelegt wurde. Oberſt Vladescu verweiſt auf den Ausſpruch des
Müllers in Sansſouci vor Friedrich dem Großen: „Es giebt noch
Richter in Berlin,“ um dagegen den Satz aufzuſtellen, daß die
Rumänen im 20. Jahrhundert voll Erniedrigung ſagen müßten:
„Gott bewahre einen anſtändigen Menſchen vor den heutigen
Richtern des Landes.“ Zum luß bittet er den König, daß er
ihn, der dem Lande und dem Throne treu und ſelbſtlos gedient,
vor dieſen Ungerechtigkeiten in Schutz nehme. Das Schreiben ſoll
von dem König mit dem eigenhändigen Vermerk verſehen worden
ſein: „Wird Herrn Juſtizminiſter emnpfohlen.“ Auf die

Wahnſinn bei Thieren. Vor Kurzem berichtete Profeſſor Edinger
in der Medizin. Preſſe über die genaue Unterſuchung eines Gehirns
von einem anſcheinend irrſinnig geweſenen Dachshund, welches faſt die
leichen Veränderungen aufwies wie das Gehirn eines menſchlicher

ren. Schon früher gab Naſſe an, daß Thiere mitunter verrück
werden, eine Behauptung, die von F. Körner mit der Begründung be
ſtritten wurde, daß Verſtellung und Wirklichkeit bei den Thieren nicht
in einen derartigen Widerſtreit wie in der Menſchenſeele gerathen
können. Botte berichtete dagegen von einem Papagei, welcher während
einer Seeſchlacht verrückt wurde und ſonſt ſehr geſprächig
ſeitdem immer nur „Bum bum“ gerufen habe. Auch dieſen Fall
führt Körner nur auf eine übermäßige Erſchütterung der Gehörnerven
und auf Feſthalten des abnorm ſtarken Eindruckes zurück. Es wäre
zu wünſchen, bemerkt die „Natur“ hierzu, daß die Biologen uns bald
mit mehreren derartigen intereſſanten Fällen bekannt machten.

Fröhliche Weihnachten in Amerika. Das andauernde wirth
ſchaftliche Gedeihen der Vereinigten Staaten wird durch
die Art, wie dort in dieſem Jahre Weihnachten gefeiert worden iſt,
deutlich beleuchtet. Die Ladeninhaber im ganzen Lande erklärken,
daß diesmal der größte bisher bekannte Weih
nachts verkehr geherrſcht habe. Die großen New-Horker
Waarenhäuſer waren täglich gedrängt voll und ungeheure Mengen
wurden durch alles mögliche marktſchreieriſche Geklapper angezogen.
Ein Geſchäft hatte in ſeinen Schaufenſtern ſich bewegende Wachs-
figuren, die eine ganze Weihnachtsgeſchichte bildeten. Ein anderes
hatte viermal täglich Freimuſik, das von einem tüchtigen Organiſten
und einer Anzahl bekannter, zu dieſem Zwecke beſonders ver-
pflichteter Sänger ausgeführt wurde, und wieder ein anderes gab
umſonſt Vorſtellungen. Die Menge in der Nähe dieſer großen
Geſchäftshäuſer hemmte oft den Verkehr. Die verſchiedenen Wohl
thätigkeitsanſtalten erhielten für ihre Weihnachtsfeiern große
Summen. Die meiſten Zeitungen veranſtalteten öffentliche Weih
nachtsmit tageſſen für die Armen. Viele große Ge-
ſchäfte haben ihren Angeſtellten ungewöhnlich reiche Weihnachts
geſchenke gegeben. Die bei der „American Expreß Companh“
angeſtellten Männer und Burſchen erhielten je 40 Mk., die Angeſtellten
der erſten Banken von 100 bis 400 Mark. John Rockefeller,
hat der Univerſität Chicago 6000000 Mark als Weih-
nacht sgeſchenk übermittelt. Er begründete bekanntlich
die Univerſität, und ſeine Schenkungen betragen bereits über 60 Millionen
Mark. Carnegie macht bekannt, daß er zum Nutzen ſeiner alten
Angeſtellten eine jährliche Summe von 800000 Mark be
ſonders bereitgeſtellt hätte. Die Alten und Schwachen ſollten
Ruhegehälter beziehen und für ihre Familien ſoll geſorgt werden.
Präſident Rooſevelt und ſeine Familie verbrachten ihr erſtes Weihnachts
feſt im „Weißen Hauſe“. Eine große Weihnachtsgeſellſchaft fand für
die Kinder ſtatt der Präſident nahm daran theil. Dies war ſeit
vielen Jahren das erſte Mal, daß Kinder im „Weißen Hauſe“ lebten
das Ereigniß feſſelte infolgedeſſen ſehr die Oeffentlichkeit.

Wetterbericht vom 27. Dezember 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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9 Chriſtianſund 2 2 S10 Skudesnages S o11 Skagen 746,0 88 W ſchwach bedeckt 2,60

12 Kopenhagen 748,6 WSsW ſchwach Nebel 2,70
13Karlſtad 749,1 o0NO leicht bedeckt 2,40
14 Stockholm 750,3 NO leicht bedeckt 0,70
15 Wisby 749,2 WNW mäßig bedeckt 2,20
16 Haparanda 762,4 Windſtia windſtill bedeckt 16,89
17 Borkum 746,8 8W mäßig bedeckt 2,40
18 Keitum 745,7 W ſchwach bedeckt 3,509
19 Hamburg 749,3 88 W leicht bedeckt 2,80
20 Swinemünde 750,4 ſehr leicht bedeckt 0,90
21 Rügenwalder-

münde 750,5 880 ſehr leicht bedeckt 0,10
22 Neufahrwaſſer 750,1 WNW ſehr leicht bedeckt 1,60
23 Memel 748,3 Windſtin] windſtill Nebel 0,00
24 Münſter (Weſtf.) 749,2 8W leicht bedeckt 4,0025 Hannover 749,81 8 ſehr leicht bedeckt 3,20
26 Berlin 751,1 ſehr leicht wolkig 0,4027 Chemnitz 753,6 880 leicht halbbedeckt) 1,10
28 Breslau 752,2 WSW ſehr leicht bedeckt 2,509
29 Metz 752,2 8 W ſchwach wolkig 3,309
30 Frankfurt a. M. 751,9 8W leicht bedeckt 3,609
31 Karlsruhe 752,5 80 leicht wolkenlos 3,69
32 München 753,4) W ſehr leicht wolkig 0,20
33 Holyhead 748,4 N W ſtark wolkig 4,40

34 Bodö S S S35 Riga 750,0 080 ſehr leicht bedeckt --7,09
Hamburg, 27. Dezember, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum

(über 765 mw) liegt über Nordrußland, ſonſt iſt der Luftdruck niedrig
und gleichmäßig vertheilt, das Minimum (unter 743 ww) liegt über
der Nordſee. Jn Deutſchland mild, meiſt trübe, ſtellenweiſe Nieder
ſchläge. Etwas kälteres Wetter, ſonſt Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W Magdeburg, 27. Dezember.

Wetterbericht vom 27. Dezember, Morgens 5 Uhr.
Das tiefe Minimum (unter 733 mw), das geſtern über der
Nordſee lag, ſcheint nur langſam fortzuſchreiten und dabei an
Tiefe abzunehmen.
Süden bis Südweſten veränderliches, mildes Wetter, vielfach
kamen Niederſchläge vor.
zu erwarten.

Jn Deutſchland herrſcht bei Winden aus

Eine weſentliche Aenderung iſt nicht

Vorausſichtliches Wetter am 28. Dezember. Mildes,
etter mit etwas Regen.

Hamburg,
Correſp.“ meldet: Geſtern Nacht wurde die Arbeiter
ffrau Wipper in ihrer Wohnung, Große Gartenſtraße
in Altona, mit durchſchnittenem Halſe aufgefunden.
dem Thäter hat man keine Spur.

Abend
Baor gen ein ſchwediſcher Kohlendampfer.
bis 20 Pe
zu ſein.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

27 Dezember. Der „Hamburgiſche

Von

Sandhamm (Schweden), 27. Dez. Am Weihnachts
iſt hier ein großer Dampfer geſunken,

Die aus 18
onen beſtehende Mannſchaft ſcheint ertrunken



S SO c

c

7 0

0

Chriſtianta, 27. Dez. Jn den letzten Tagen wüthete
im ſüdöſtlichen Norwegen ein heftiger Schneeſturm,
infolgedeſſen mehrere Eiſenbahnzüge eingeſchneit ſind, die
noch nicht freigemacht werden konnten. Die telegraphiſche
Verbindung iſt vielfach unterbrochen. Auch in Chriſtiania
verurſachte der Sturm Verkehrsſtörungen.
London, 27. Dez. Der „Standard“ meldet aus Durban,

der Buren kommandant Daniel Schalkwyſh
ſei nach kriegsgerichtlichem Urtheil in Krügersdorp er
ſſchoſſen worden, weil er auf einen verwundeten Kon
r Kehffen hätte, der ſich ergeben und die Waffen nieder
geleg e,

Börſen- und Handelstheil.
Getreide-Wochenbericht der Centralſtelle

der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
(Notirungsſtelle).

Vom 17. bis 24. Dezember, 1901 Vormittags.
Wichtiger als die r auf dem ſogenannten Weltmarkt

iſt jetzt die Geſtaltung des Verkehrs im Jnlande geworden. Man
kann ſogar ſagen, daß die Preisbewerthung für Getreide ſich in
der letzten Woche von den ausländiſchen Terminbörſen faſt ganz
emanzipirt hatte. Der ſofort zu liefernde Weizen iſt knapper ge
worden und die Mühlen mußten daher, um ſich überhaupt mit
kontraktlichen WeizenQualitäten zu können, ſteigende Preiſe
bezahlen, ſodaß aus dem Report von 4,50 jetzt ein Deport von 3,00
eworden iſt. Jn dieſer Zahlengruppirung zeigt ſich mit größter
eutlichkeit die augenblickliche Situation, und wenn erſt die, wie uns

ſcheinen will, allzu großen Erwartungen in Betreff der diesjährigen
argentiniſchen Ernte ſich etwas abgekühlt haben werden, werden wohl
auch die nächſtjährigen Lieferungspreiſe bald kräftiger anziehen, als
dies bisher der Fall geweſen iſt. Die nordamerikaniſche Ausfuhr
wird ſich wohl zumeiſt danach richten, wie der Stand der Winter-
ſaaten beurtheilt wird. Ueberwiegt die Meinung, daß die Winter-
ſaaten ohne beſonders große Schäden und Auswinterungen in das

rühjahr gehen, ſo werden die amerikaniſchen Farmer den jetzigen
reisſtand als einen genügend hohen beurtheilen, um auch das

letzte disponible Korn zu exportiren, während im entgegengeſetzten
Falle auch die entgegengeſetzte Taktik wahrſcheinlich iſt. Was jetzt
von Argentinien in Weizen ausgeführt wird, ſtammt noch aus
alter Ernte.

In Roggen kommen noch größere Lieferungen der deutſchen
Landwirtbhe in Betracht, was erfahrungsgemäß um die Weihnachts-

der Fall zu ſein pflegt. Doch machte ſich auch für prompt
ieferbaren Roggen eine viel feſtere Stimmung bemerkbar als in den

letzten Wochen. Sehr feſt lag auch wieder Hafer, der hauptſächlich
von großen ruſſiſchen Firmen gekauft wird. Das Gerſte-Geſchäft
war ebenfalls ein ziemlich lebhaftes, ruſſiſche Futtergerſte bedang
vergleichsweiſe hohe Preiſe. In Mais blieb der hohen Forderungen
wegen das Geſchäft klein. Der Kartoffelpreis vermochte ſich noch
immer nicht zu heben, zumal holländiſche Firmen nach Weſt Deutſch
land abermals billige Offerten legten.

Ein Vergleich mit der Preisnotirung in der Vorwoche giebt
folgendes Bild

Allgemeines.
r Die Prenſtiſche Pfandbrief-Vank löſt die Zinsſcheine

ihrer Emiſſionspapiere per 2. Januar bereits 14 Tage vor Fälligkeit
an ihrer Kaſſe und bei der Mehrzahl der deutſchen Bankfirmen ein.

über die Fundirung der Papiere ſind dort unentgeltlich
zu haben.

W. Berlin, 26. Dez. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine
Ueberſicht der Ernte der n Feldfrüchte im
Jahre 1901 im Deutſchen Reiche. anach beträgt Winterweizen
von 1269 702 ha 1 927 994 t, 1900 von 1 907 063 ha 3604 685 t,
Sommerweizen von 311 718 ha 570 857 t, 1900 von 142 097 ha
236 480 Winterſpelz von 314 644 ha 432 190 t, 1900 von
317 231 ha 466 347 t, Winterroggen von 56 358 827 ba 7 983 963 t,
1900 von 5 819 717 ba 8 403 256 t, Sommerrogen von 176 310 ha
178 697 t, 1900 von 135 256 ha 147 403 t, Sommergerſte von
1859 265 ba 3321 102 t, 1900 von 1670033 ha 3002 182 t,
Hafer von 4411 412 ba 7050 153 t, 1900 von 4122 818 ha
7 091 930 t, Kartoffeln von 3 318 832 ba 48 687 261 t, davon waren
erkrankt 2419 951 t, 1900 von 3 218 777 ba 40 585 317 t, davon
waren erkrankt 918 077 t, Klee von 1 804 338 ha 6 763 798 t, 1900
von 1 808 498 ha 6781 284 t, Luzerne von 222 796 ba 1 171 198 t,
1900 von 229 435 ha 1316441 Wieſen von 5 944 493 ha
22 370 047 t, 1900 nan 5 912 122 ha 23 116276 t.

WochenMarktberichte.

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Buitter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 24. Dez.
Mit Beginn dieſer Woche zeigte ſich nach allen Sorten Hofbutter
eine etwas beſſere Frage und konnten ſich die bisherigen Preiſe be
haupten. Die Kaufluſt beſchränkte ſich jedoch nur auf den noth-
wendigſten Bedarf und konnten die Einlieferungen nicht vollſtändig
geräumt werden.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 115 bis
118 do. IIa 109-- 115 do. IIIa 103 108 do. abfallende
95 Tendenz: behauptet. dN

unckerberichte.
Magdeburg, den 27. Dezember 1901. (Eig. Drahlbericht.)

Kornzucker exel., von 889 Rend.
7,60--7,72x. Tendenz ruhig.

Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 5,80 6,10.
Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 28,70.
Geut. Raffinade 28,20.
Gem. Melis 27,70.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Dez. 6,50G, 6,62B. ver Mai 7.00, 6,97G.

Tendenz: feſt,

ver Jan. 660G. 6,65B. per Aug. 8,22G, 7,25B.
per März 6 824G, 6,87B. Tendenz: ſchwach.

Wochenumſatz: 88000 CEtr.
Hamburg, 27. Dezember 1901. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 2 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg.

Hafer Dezbr. 154,00 Mai 156,25 7
Mais Dezbr. 135,00 Mai A.
Rüböl Dezbr. 57,19 Mai 54,90
Spiritus 100 1 70er loco 30,50 1

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 24. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken«

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,40 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladungen.

New-Pork, 26. Dez., 6 Uhr Adends. Waarenbericht,
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingetklammert beigefügt) Bau mee
wolle- Preis in New York (8/ Lieferung Febr.
(8,19), Lieferung April (68,28), in New Orleans
(8 Petroleum, Stand white in New-Pork 7.20 (7,20)
in Philadelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,30 (8,30), Credit
Balances at Oil City 1,15 (1,15). Schm l z, Weſtern ſteam
10,20 Rohe Brothers 10,30 Mais“) verDez. 70 Jan. Mai 71Weizen**) rother Winterweizen (oco 891 Weizen per
Dez. 86 per März 888 ver Mai 871
ver Juli 871 Getreidefracht nach Liverpooi 1 (1)
Kaffee fair Rio Nr. 615 (615 Rie Nr. 7 per
an. (6,70), ver Febr. (6,90), Mebl. Svringheat clears 3,00 (2,95), Zucker 39/16 (3 Hinn 23,59 23,47),

Kupfer 13,00 (13,00).

Tendenz Mais: willig.
Tendenz Weizen ſtetig.
Chicago, 26. Dez., 6 Uhr Abends. Waarendetricht

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*)
er Dez. 79 (788 per Mai 825/ (82), Mais“*) per
ez. 648 (64), Schmalz per Jan. 9,971 (09,75), ver

Mai 10,90 (9,82x), Speck ſhort clear 8,90 (8,75), Vor
per Jan. 16,75 (16,45).

Tendenz Weizen ſtetig.
er) Tendenz Mais: ſtetig.

S

Neuſahrskarten

fortigt eechnellstens und
preiswerth an

Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallesche Zeitung

Leipxigerstr. 87.

Hirsch'sche Schneider-Alkademie,
Berlin C., Rothes Schloſt 2.

Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeansſtellung 1879.Weizen. Roggen Der 6578. Mai 6,97& rämiirt mit der goldenen Medaille in23. Dez. 16. Dez. 23. Dez. 16. Dez. Jan. 667. Aug. 7,27x. Tendenz: ruhig. Neuer Erfolg: 1897 und goldenen Medaille in
NewYork 87 Cts 88 Cts 73 Cts. 71 Cis. März 6,85. Okt. 7,42. England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preisChicago 77 4 Cts. 75 Cts. Kop 77 D gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits überdeſſa 86 Kop. 85 Kop. 69 Kop. 67 Kop. Produktenbörfſe. 28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark au beginnenen 8,72 Kr. 8,68 Kr. r n Berlin, den 27. De 3733 ber. am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen und Wäſche-RViga 78, Kop. 77 Kop. Weizen Dezbr. 174,25 Mai 172,50 Juli 172,50 ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.
Berlin 174,50 Mk. 172 Mk. 144,50 Mk. 144 Mk. Roggen Dezbr. 14500 Mai 147,75 Juli Die Direktion

j j j An- u. VerKauf von Werthpapieren, Vialösung von Counpons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld ll, Delitzse zins ung von Geldeinlagen, Conto Corrent W. Wechsel-Verkeür et C.

Zinsfuß Dividende 1899 1900 Dividende 1889 1000 Dividende [1809 1900Mexik. Anleihe 1899 5 97 606 DZreslauer Wechſel-Bank 6 6. 985 3063 G Eilenburger Kattun. 5 76,50 G Sangerhäuſer Maſchinen. 222Coursn otirungen He err. Gold Rente 1101,00 Comin. i. Dist.Bk.. h /2111 106. 6Fibther Maſch.Akt.. 2 3, 32 60 Schimiſch. Portl.-Cem.-Att. 1 7 -00
do. PapierRente. 4 e Darmſtädter Bank 6 1[I25,360 elſenkirchen Bergwerk 10 z 173.406. Schleſ. Zinkhütte St.-At (27 22 110.005
do. SilberRente 5 10bz eſſauer Landesbank. vz erresheimer Glashütte. v o. o. P. Cder Berliner Börfe vom 27. Dez., Port. Staats-Anl. 88--89 33232 Bant u I 5 8 Wagen 10 zo 182 u S 7 7 z 349993

2 Uhr Nachmitta gö m amort. r 5 733438 n h 1 3 182368 Srepie n v 13 u 133 W r z 16 01 h 8 t dit o roße erl. erde h 2 934 aßfur em. a r.e. tonſ. An V erzßz 3 ß t en. 33 35 338392 Stolsarger in it. e 18 9 11418,50b63 G
St. -Anl .256 do. ank-Verein. alleſche Union. v o. o. St.Pr.Preußſiiſche und deutſche Fonds. wred St Poerve t 35 de ne d dine 15 7 1833338 da iahrt 10 183 58 „0 F. 57 506

do. e Pfdbr. i t. bz arpener Berghau. 5 ale enhütten 1 4Zinsfuß et eer 5 96 4663 G r r Treditanſtait 19 2 1167,0 Hartmann, Sächſ. M.-F. 9 1129 096 G Thüringer Salinen Le 32 81,25ſ G
Deutſche Reichs Anl. b 19051 32101 756 do. o ehe 4 4353 r u. Creditbant z 4 602549 r e n wer 15 155 8839 r ren W J 17 25322u GoldRente 100 b agdebg. Privatbank ebran en. al z älzere redec 57 3 29 3830 r do oder 4 166.100 teſte Krednvant, 6 156 506 G Huldſchinsky 12 5s836 5063. Zeitzer Maſchinen (20 20 1175,25 t B
Preuß. Conſ. Anleihe konv. do, vo o 4 10020m0 r e 533 ableieerſere v äbrit.: 88 theit Boden ererie 1307800 Sannehi 18*1* 8328
v on gelbe 3 398 2 EiſenbahnStann Aktien do. 9 169392 r 19 293 89 5 Wechſel-Courſe.iſenbahn-Stamm- do. .B. (Spielh.).. 206 eopolds haller chem. Fabr. Ss re 3830 d (Kubnee zie 15 133332 Lutſe Teſdan v z 438820 Privatdiskont 3'/, o.
Preuß. Staatsſchuldſcheine J Reichs ant /48 ,0963 o. do. St. r. 5 „00Dividende 1899 1900 Sächſiſche Bank 7 e 2., 118 506 Norddeutſcher Lioyd. 7 892104, 60 100 Fr. 5h z 183 B Anatollſche ehe 85. o G Schaffbanſ. BankVerein 8 g 3“ä 111,7 50 Nordſtern, Koblenvergwert 16 120 225 50 r g. 59 r

do e e 97906 DortmundGronau St. pr. gi/e 155 256 Schleſiſcher BankVereln. 7 141,3063. G Oberſchl. Eiſenb.-Bedarf. 9 9 (100,60 b. G Petersd. 100 Rol. G. 15 259do. do g 87 80 LübeckBüchen e 136 0 Hverſchl. Eiſen Jnduſtr.. 13 [10 101,32 Ämſierdam 100 G. ig. 168 255
eendſcaſt d. Prov. Sachſen MariendurgNilawig 2 en n t. le n Se SePr. v 2 32 ond. re Sterl. e8 t 418 Oheteubiſche Sibbchn 3 3 72256 Jnduſtrie-Papiere. Roſiver Braunkohlen 13 178,250.Lond. 18ivresSteril. Monate ig. 20229Halleſche Stadtanleihe. J 33 506 do. e. Str. 5 S,, 1607.006 r 15 147 ob ar F z 353Wanenge r e e ehe Dir 5 t 19.906 Dioidende 1890 1900 do. Si-pr. 8 10 144500 en e à e 2(unt dis 10000 4 98506 6 Warſchau Wiener (267.18 118.28 G Gerl.Böhm. Brand 14*/211 193.000
t Hamburger Hyp.Bant Gotthardbahn 6 6,8 164.0063.9 do. Pazzenhofer 12 1176.500

(unk. bis 1905) 3/2] 91.50b G Jtal. Meridionalbahn 6 6 132, o do. Brauerei Schnltheiß 14 1214.606
5 Hann. e 940000 do. Mittelmeerbahn ſo so 94 W B T el 1 15 2283000 Schluſß Courſe.(unk. 8 e h .G. f. Anilinfabr.Hann. BodenCredit t 9 191,100. Allgem. Sieur. 15 1179,7656 Tendenz befeſtigt.(unk. bis 1904) 3 e 92,0064 G z e 5 5 Se apr e Snaenbe 5 8 91,00b Wo el chanhten 9050 Man wut ro. non hn e 2 h erl. ektr. raßenbahn e r 0 e e e o el e h e ungei e z G Berl. Elektricitäts-Werke 10 77 74,906 G Ung. Goldrente. e e e wut u Oſtpreuß. Südbahn e h eAusländiſche Fonds. t 3 3 1832832 r h 13 473 0063. G Italiener S Gotthardbabn ehe 164,00

Zinsfuß Berthold, Reſſingl. 11 10 142,90 Spanier 75.69 Prince Henri 88,60Bismarckhütte 24 11393 006. Türken D. e 24,45 Warſchau WienUrgent. Gold Anleihe e Bank-Aktieu. Bochumer Gustſtahl. 162 173 50 Oeſterreichiſche CreditAktien. 204,50 KRordd, Llopd. 104,25do. innere do. 42] 67 1064 Buderus Eiſenwerke 6 9 1101,006 Disconto-Commandit. 180 60 Hamb. Packet 108 25m e r 30, 106 G Dividende 1899 1900 Buckauer Fabrik. 10 6 155833 r derkrie ſeüſchäſt. h 13388 Den e e e e es 173onopol- Anleihe öll ner Han aſt. ortin. Union St. r.mit ifd. Ceos. 42 305 6 Berliner andelsGeſ.. 3 8 132,602 S r re T 28 3036 Dredner Bank h h 128 10 Laurahütte h h 187,00
do. Gold Anl. v. 1890 Berliner Bank 82,600) Donnersmarchhütte eonb. 15 16 192 2560. G Darmſtädter Bank 125 50 Harvener Kohlen ne 160 00mit Cps. lfd. 37.406 G BörſenHandelsVereln 32 6 22506 S Dortmunder Union 2 41 8005 Nationalbank für Deutſchlond. 102,40 Hivernia 186.10Jtalieniſche Rente. 4 100,000 Breslauer Disk.Bank. 7 e 4 52,000 G FgeſtorffSalzwerte 62/8] 9 142. 006 G DortmundGronau. 165.650 Gelſentirchen 173 1

C

Vnser
cdiesſnhriger

Geschw., Jüdol,

nventur-Ausverfeauef
deginnt am Sonnabend den 28. Dezember. ana bietet derselbe Gelegenheit, unsere anerkannt durchaus gediegenen und

erstklascigen Waaren zu n ausser ordentlich billigen IPrrCisem auv erwerben, die in keinem Verbältniss zu ihrem wirklichen Werthe stehen,
Der Ausverkauf enthült unter Anderew: Knaben Anzüge, »Paletots, -Mützen, -Swenaters; Mädehen-

Kleider, -Mäntel, -Jacken, -Jackets, »Hüte, -Mützen; Kinder Strümpſe, -Schiüürzen,
Unterröcke Damen-Blousen, »Schürzen, Unterröcke

Kleiderstoffe Waschstoffe W'äsche für Damen, Eerren, Kinder und Hausbedart.
Auswahlsendungen sowie VUmtauseh unmöglich.

Halle a. d. S., 109 Leipziger Strasse 107,
Weiss wanren Handktung,

Specinlität: Razar für Kinder-Bedarfeartikel.



e

c 7

l Ma
ist das beste BRicer am Platze.

J Zu beziehen in Gebinden, Flaschen
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Aktien-Bierbrauerei.
Fernsprecher 75.
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Moutag, den 3. Februar 1902

Großer Elite Maskenball.
79014] August Schnlze.

ſrrac- Ananas- Rothwein-

Punschextrakte

C. A. Krammiseh,
Liqueur- Fabrik mit Dampfhetrieb,

alle a. S., Nee Promenade 16, Ecke Leipzigerstr.
Fernsprecher 2157.
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Direktion: Richard Hnbert. Apollo- Theater. J

Nur nochh un hletecenne man Babe

5 T vom Hauptbahnbof.Täglich Abends 8 Uhr:

Die weltberühmte

Der neue, brillante Elite-

frank Bonhair-
Spielplan

Staclz u. Milton,

Truppe
(7 Perſonen)

die beſten Turnkünſtler der
Welt. Größte Attraktion.

in ihren ſtaunenerregenden
Leiſtungen.

Charles Pauly,
der ausgezeichnete Knnſt
pfeifer, u. A. „„Waldidylle“,
I „Flöte und Picrolo“, „Die

jEiſenbahnfahrt“ und das
„Flötenroncert“.

Les trois Gazoelles,
Damen-Geſangs-Terzett.9 9vie Brothers Matthews,

Faßſpriuger, dieſenſationelle
Neuheit auf akrobatiſchem
Gebiet. Großartigſte Tries.

Hedy Stanway,
Coſtüm- und Vortrags-

Der urkomiſche, unübertreffliche
Bauchredner

ma Soubrette.u nzende iid das glänzende Richardo and Salwing,
Werihnachts- Programm. ver myſteribſe elektriſche
Anſong 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. Schröter Penter

r-Dentor,
Welt Panorama, die urkemiſchen Tanz

Gr. Ulrichſtr. 6, I.
Geöffnet von a Uhr.

larwog Mitternachtsſonne,Norwegen, n
Carl Seydel,

Salonhumoriſt mit neuen,
ſelbſtverfaßten Schlagern.

Räumu

Son nabend, den 28. Dez. 1901.

Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.

Lyſander, Feldherr der
Hell

Lamvito, ihre

I Komiſche Oper in 1 Akt von Adam.

Stadt- Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.

Nachmittags 3x Uhr.
19. FremdenVorſtellung zu

kleinen Preiſen:
Weihnachts Kinder Vorſtellung.
S Zum 9. Male: W

Aschenbrödel
oder: Der gläſerne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen mit Geſang u.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur
Fritz Berend.

Dirigent: Kapellmſtr. Carl Schlatter.
1. Bild Aichenbrödel im Hauſe.
2. Bild Bei der Frau Pathe.

3. Bild Aſchenbrödel bei Hofe.
4. Bild Ein Ball in der Küche.
5. Bild Der gläſerne Pantoffel.

6. Bild Die Pantoffelprobe.
Ballet-Arrangements von der Ballet-

meiſterin Adele StahlbergWieſt.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3!/ Uhr.

Eude 6 Uhr.

Abends 71 Uhr.
104, Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 4. Viertel.
30. Vorſtellung außer Abonn.
Novität! Zum 9. Male: Novität!
Das Ewig-Weiblithe.

Ein heiteres Phontaſieſpiel in 4 Akten
von Robert Miſch.

Die zur Handlung gehörige Muſik
von Max Marſchalk.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur
Fritz Berend.

Perſonen:

llenen E. Kunath.Manes, ſein Waffen
fnecht F. Berend.

Antiope, Königin der
Ch. v. Schultz.

Miniſterin E. Roſen.
Eupolis, e. helleniſcher

Krieger C. Schreiner.
Pileſar, ein Meder C. Stahlberg.
Chloö a M. Halden.

Amazonen

Soſtrate der Steinſchreiber.
Euphroſyne) Königin E. Mehnert.
Myrrho, Palaſtkom
u
rtiades Schmalz.Bleipyros Welehde Schiefer.

Chremylos mührer S. Engelke.
Profte, Geheim-

ſchreiberin Paulmann.
Timokleia) Mägde E. Zeiſing.
Thratte Lampitos O. Vötticher.

Palaſtwächterinnen, Amazonen,
Hellenen, Mägde.

Vorher:
Die Küruberger Puppe.

Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. Carl Schlatter.

erſonen:Cornelius, Mechaniker
und Spielwaaren
fabrikant. C. Brandes.

Benjamin, ſein Sohn G. Förſter.
Heinrich, ſein Neffe u.

Gehilfe Joſef Fanta.Bertha Anna Groß.Ort der Handlung Närnberg, bei
Cornelius.

Kaſſenöffn. 6/,Ubr. Anfang 74 Uhr.
Ende 10* Ubr.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 28. Dez. 1901.

Leipzig (Neues Theater): Die rothe
Robe.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:
Frau Holle. Abends Die Geiſha.

Weimar (HofTheater): Die Afri-
kanerin.

Voriäunge Anzeige
Kaisorsäle.

(Großer Saal.)
Mittwoch, d. 1. u.
Donnerstag, den

2. JanuarNeumann-

Bliemchem-

Spitzbergen.Nächſte Woche Säehs. Sehweiz. Dröse's Velogra

W 7 t u 777 e r onebenden 0 en.erreilst. Anfang 8 ühr. r
79183) Dr. Aldehofff.

Mein grosser

ngs-WVerkauf
ämn wollenen Klefderstoſſen, Seidenstoſſen, fertiger Bamen Confection

beginnt am 27. Dezember.

Pädagogium Thale am Harz.
Unter dem Protektorate Sr. Hoheit

des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufenthalt,

gute Pflege und gewiſſenhafte Vor
bereitung für alle Klaſſen höherer
Schulen und für die Einj.-Freiwill.
Prüfung. Jndividuelle u. energiſche
Förderung. Staatlicherſ.konzeſſionirt
u. beaufſichtigt. Beſte Empfehlungen.
Proſpekte. Prof. Or. Ad. Lohmann.

J Anterridcht.

Sprach Unterricht,
Französisch--Mlie. Javarger,

Englisch--Niss Gibson,
Italienisch--Signa. Lunati,

wird ertheilt
Breitestr. 16, II.

Telephon No. 2151.

Perſonen,
die verlangt werdeu.

Ein ſelbſtändiger, unverheirateter

Inspektor
wird für den 15. März 1902 zuengagiren geſucht. Bedingung t
daß Bewerber in größeren Wirth-

ſchaften längere Jahre thätig waren
und über Leiſtungen und Führung
gute Zeugniſſe vorzulegen im Stande
ſind. Gehaltsanſprüche u. Meldungen
bitte ich unter Chiffre Z. G 2418 bei
Haasenstein Vogler, A.-G.,Halle a. S., niederzulegen. (7862

Mifitär-linvalide oder
Veteran

ſind. dauernd. Reiſepoſt. bei hoh.
Einkom. Kunſtverlag Dresden
Friedensſtraße Z3 b.

tüchtig u. fleißig,Verwalter, s l Bee
unter Leit. des Prinzipals, welcher
auch ſelbſt. dis poniren kann, nicht
unter 24 Jahren auf Gut über
600 Morg. mit ſtark. Rübend. geſ.
bei ſof. Antritt. Gute Zeugn.,
deren Abſchrift nebſt Gehaltsanſpr.
unter V. I. 2373 an Kudolr
Mosse, Halle a. S.

FeldVerwalter,
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet
zum 1. Januar Stellung.

Sehröder,
Rittergut Etzdorf b. Teutſchenthal.

Ein Geſpannhofmeiſtex
zum 1. April 1902 a. d. Domaine
Ouerfnurt wird gefu [7919ß 8

1 Leuteaufſeher
mit 50 ſchleſiſchen Mädchen
wird geſucht auf Dom, Weiden-
bach bei Querfurt. [7920

Behm.
Ein tüchtiger

Leuteaufſeher,
mehrere Arbeiterfamilien, ſowie
ein verheiratheter Pferdeknechtfinden ſofort oder 1. April Stellung

bei Reussner, Rottelsdorf.
Für mein Kolonialwaaren-,

Landesprodukten- u. Getreide
geſchäft ſuche Oſtern einen

W Lehrling Wbei freier Koſt und Logis.
Offerten unter B. C. 2368 an

Rudolf Mosse, Brüderſtr.

m i n
Mühlenbeſttzer.
Bäckermeiſter wünſcht Reiſepoſten

hieſiger oder ausw. Mühle zu über
nehmen, auch wenn noch ein
geführt. Off. unt. Z. J. 2420

Suche ſofort Stellung als Vor
ſchnitter, Aufſe oder Torf-
meiſter mit 20—35 Leut. (10 Jah.
a. Vorſchn. a. einer Stelle gew.) Bin
m. Rübenb. u. all. landw. Arbeiten
vertr. u. im Beſ. gut. Zeugn. Bald.
Abſchluß. Vorſchn. Jul. Lange,
Limmritz N. M. (7922

J. verheir. ſelbſtth. 26 Jahre alter
e9Gärtner

ſucht baldig Stellung, a. l. m.
Jagd. Gefl. Offert. m. Gehaltsan
gabe an Buſch Karwe b. Dallmin
Weſt-Priegnitz erb. (7921

10 ledige Knechte
ſuchen Stellung.
Martha Brandt, Schmeerſtr. 4, II.

Stellenvermittlerin.

2 Knechte,ſprechende
ſowie Familien nud Burſchen
beſorgt Lonise BärwinkKel

eb. Nndo, Stellenvermittlerin,
Telephon 2565, Merſeburgerſtr. 8.

Vermielhungen.

Herrſchaftliche

Wohnungen
mit Ausblick auf den Waiſenhaus
garten ſind im Grundſtück Stein
weg Nr. 16 per 1. April 1902 zu
vermiethen. Auskunft ertheilen

Traue Klepzig,
Thomaſiusſtr. 45.

I Geldverkehr.

mehrere Jahre unkündbar, auf
Acker anszuleihen. Offerten
unter B. o. 2376 an Rudolf
mosse, Halle a. S.

950000 Mark
auf Ackerhypothek von 3 an zu
günſtigen Beding. auszuleihen durch
H. Silberberg, Halberſtadt.

Krich Meine,
Goldschmied,

Geistetrasse 66.
Reichhaltiges Lager

reinender Weihnachtsgaben
in moderner Stylart.
Eigene Workstatt.

Familiennaqhrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Margarethe mit dem König-
lichen Regierungsbaumeiſter Herrn

Vaäuard Neudarth beehren
wir uns ergebenſt anzuzeigen.

Nieder-Eichſtädt, Weih--
nachten 1901.

Oswald Thieme
u. Frau Clara geb. Neunbarth.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herz

licher Theilnahme beim Heimgange
unſeres geliebten

Alexander
ſagen wir unſeren innigen Dank

Halle, den 27. Dezerab. 1901
Frie drieh Zimmermann

und Frau.
Verlobt: Frl. Elsbeth Kühme

mit Hrn. Wilhelm Böttger
(Leipzig R. L.-Paunsdorf). Fil.
Paula Ackermann mit Hrn.
Leutn. Alfred Fletcher (Saliſch
Königsberg i. Pr.). Frl. Elli
Reniſch mit Hrn. Paſtor extraord.
Paul Otto (Coepenick-Plötzen
ſee). Frl. Erna Lühring mitHrn. Oderleutn. Richard Blume

Berlin Met). Fri. Frida
Boeckmann mit Hrn. Ritterguts
beſitzer F. v. Leckow Berlin
Gluski). Freiin Carla v. Wrede
mit Hrn. Oberſtleutn. Friedrich
von Seydewitz Hannover
Torgau). Frl. Liane von
Schimmelmann mit Hrn. Ritter
gutsbeſ. Leutnant d. R. Herbert
v. Platen(Gumbinnen Sophien
walde). Frl. Theſt Fehr mit
Hrn. Oberleutn. Eduard Ritter
und Edler v. Oetinger (Wies-
baden-Berlin). Frl. Eliſabeth
v. ArnimOtterwiſch mit Hrn.
Leutnant Ernſt Grafen von
Hardenberg (Sophienreuth).
Frl. Gertrud Bourjau mit Hrn.
Dr. r Alfred Vorwerk (Berlin
Hamburg). Frl. Elsbeth Haedrich
mit Hrn. Jngen. Dr. phil. Georg
Schroth (Eilenburg-Grechwitz).
Frl. Anna Schirmer mit Hrn.
JIngen. Emil Tſchirch (Eilen
burg Egeln--Bleckendorf). Frl.
Leocadia Linda mit Hrn. Willi

(Berlin). Frl. Bertha
einze mit Herrn Robert

Loewe (Deſſau Greppin).
Frl. Bertha Salomon mit Hrn.
Ludwig Schoener Deſſau
Mannheim). Frl. Elſe Heſſe mit
Hrn. Fritz Heſſe (Deſſau Leo
poldshall). Verw. Fr. Prof. Dr.
A. Rasmus mit Hrn. Hermann
Schünemann Deſſau Raguhn),
Frl. Margarete Rudloff mit Hrn.
Avotheker Georg Herz (Raguhn
-Torgau). Frl. Clara Tellgmann
mit Hrn. Arthur Boskamp Nord
hauſen Crefeld). Frl. Anna
Bauerfeld mit Hrn. Leberecht
Krug (Nordhauſen).

Verehelicht: Hr. Pfarrer
Ernſt Moderſohn mit eiin
Gertrud von Werthern (Mühl.
heim Naumburg a. S.). Hr.
Aſſeſſor Franz Elter mit Frl.
Gertrud Wiesner (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
RegierungsNath von Strauß

Hrn. Prediger
A

ri Wagener (Stanowitz). Hrn.
Schmücking (Magdeburg).

Hrn. Theodor Vogel (Magde
burg).

Geſtorben Hr. Erbland
marſchall Wilhelm von Meding
ESchwerin). Hr. Juſtiz und
Kultus- Miniſter a. D. Dr. Spies

n r r. KaufmannFriedrich Jahn (Deſſau). Hr.
Leutnant a. D. Richard Sitenis
(Deſſau). Hr. Wilhelm Weller
(Deſſau). Hr. Kgl. Rechnungs.
rath a. D. Rudolf Wodeſer
(Erfurt). Hr. Reg.-KanzleiSekr
Auguſt Adler (Magdeburg).

16 Jahren ununterbrochen Vo

Blü

Soldat, ein wahrer Kamerad

an MHaase n VoglerA. -G., Halle a. S.

7 Nachruf.Am 21. d. Mts. ſtarb nach ſchwerem Krankenlager der
Vorſitzende des Landwehr Vereins für Holleben und Benkendorf

Herr Verci. Wetzel.
Der Verdlichene war Mitbegründer des Vereins und ſeit

desſelben, in welchem
Amt er durch c aufopfernde Thätigkeit denſelben zu großer

in treuer Anhänger ſeines Kaiſerz und Königs, ein braver
iſt mit ihm aus dem Leben

geſchieden, deſſen Andenken ſtets in Erinnerung bleiben wird.

Der Landwehr Verein
für Holleben und Venkendorf.

J. A.: Messing,.

J
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Die

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Aus der Provinz Sachſen, 26. Dezember.

(Provinzial-Landtag.) Sicherem Vernehmen der
„Hall. Ztg.“ nach wird der nächſte ProvinzialLandtag unſerer
Provinz zum 23. Februar 1902 nach der Stadt Merſeburg
berufen werden.

ee. Niemberg, 27. Dez. (Weihnachtsfeier) Jm Otto
ſchen Gaſthofe am Bahnhofe fand geſtern Abend eine recht ſchön
verlaufene Weihnachtsfeier ſtatt. Mildthätige Menſchen hatten ſo
viel Mittel zuſammengebracht, daß nicht weniger denn 14 Kinderbedürftiger keinwe wer mit allerlei nützlichen Gegenſtänden, vor

ziehmlich Kleidungsſtücken, bedacht werden konnten. Geſänge von
Heihnachtsliedern, Anſprachen und zum Schluß Bewirthung der
hech erfreuten Kinder mit Kaffee und Kuchen bildeten das Feſt
Zrogramm. Um das Zuſtandekommen des würdig verlaufenen Feſtes
Hat ſich namentlich Herr Gaſtwirth C. Otto verdient gemacht.

Wittenberg, 26. Dez. (Rettung des Kaiſers
Wilhelm I. bei einem Eiſenbahnunfall.) Der Kaiſer
hat den Kronprinzen Wilhelm beglückwünſcht, daß er nicht, wie
beabſichtigt, den bei Altenbeken verunglückten Zug benutzt hat. Die
Gefahr, welcher der Kronprinz aus dem Wege gegangen iſt, erinnert
an eine noch dringendere Gefahr, welcher Kaiſer Wilhelm I. und ſein
Sohn Friedrich vor 41 Jahren hier bei Zahna entgangen iſt und von
der der Kaiſer nie erfahren hat. Am 19. April 1860 wurde in
Wittenberg im Beiſein des Kaiſers, der damals noch Prinzregent war,
und des Kronprinzen, nachmaligen Kaiſers Friedrich, der Grundſtein
zu dem Melanchthondenkmal gelegt, das jetzt auf dem Marktplatz ſteht.
Die hohen Herrſchaften waren früh mit Sonderzug nach Wittenberg
gefahren, und die Dispoſitionen zur Rückreiſe waren ſo getroffen, daß
der Zug um 8/,3 Nachmittags aus Wittenberg abgelaſſen werden ſollte
und demnach um 3 Uhr in Zahna, der nächſten Station, eintreffen
mußte. Es war ſchon der Akt der Grundſteinlegung von der weit
gehendſten Bedeutung, denn er hatte der evangeliſchen Chriſtenheit
gezeigt, daß ihr auf Erden an Stelle des ſchwererkrankten Königs
Friedrich Wilhelm IV. ein neuer Schutz- und Schirmherr aus dem
Hohenzollerngeſchlecht erſtanden war. Aber die außerordentliche Be
deutung des Tages für Alldeutſchland war die wunderbare Rettung des
Prinzregenten und des Prinzen Friedrich aus fürchterlichſter Gefahr.Seierlichteiten des Tages, die übrigens, da das „Kaiſerwetter“ noch

nicht eingeführt war, unter einem feinen Sprühregen zu leiden hatten,
waren beendet, der Prinzregent hatte eine Einladung des Offizierkorps
angenommen und hatte mit demſelben im „Hotel Stadt London“ „beim
dicken Lantzſch“ zu Mittag gegeſſen, und war mit gewohnter Pünktlich
keit von Wittenberg abgedampft. Aber der dienſthabende Stations-
vorſteher auf Bahnhof Wittenberg, der den Zug abgelaſſen, vergaß in

der Freude ſeines Herzens, da Alles ſo ſchön glatt abgelaufen war, das
Abfahrtsſignal nach der nächſten Station Zahna zu geben.
Jn Zahna war der Verkehr auf dem kleinen Bahn-
hofe, nachdem der Vormittags Sonderzug „durch war“,

in gewohnter Ordnung weitergegangen, und dabei war auch das
Geleiſe, welches Nachmittags der Sonderzug auf der Rückfahrt be
fahren ſollte, mit der Ausladerampe verbunden worden. Das hatte ja
auch nicht das Geringſte auf ſich, denn die gewöhnlichen Züge waren
bekannt, und wenn der Sonderzug aus Wittenberg abgelaſſen wurde,
mußte ja, wie bei allen Zügen das Abfahrtsſignal kommen. Zur
größeren Sicherheit hatte der Stationsvorſteher des Bahnhofs Zahna,
Maier, der ewig mit den Telegraphenapparaten in Fehde lag, weil ſie
die Depeſchen ſo unkeſerlich gaben, den Dienſt an den Aſſiſtenten Skirl
übertragen. Skirl kannte die Pünktlichkeit des Prinzregenten wohl,
und er wurde deshalb, als um 8/,3 Uhr und auch nachher das Fahr
ſignal von Wittenberg nicht kam, unruhig. Er prüfte ängſtlich den
Apparat, er ſah in den Nebel hinaus die Strecke entlang und lief in
ſeiner Unruhe zwiſchen dem Perron und dem Jnſpektions
zimmer hin und her. Wieder beugt er ſich vor,
um die Strecke da o Gott! taucht der Zug faſt
lautlos aus dem Nebel auf und raſt mit Kurierzuggeſchwindigkeit an
ihm vorüber. Ein kurzes Krachen auf der Strecke, das ihm das
Mark in den Knochen erſtarren macht und die Erſcheinung iſt vor
über Alles wieder ſtill. Skirl und die wenigen Beamten um
ihn her ſtanden zitternd und todtenbleich. Aber drüben auf der Strecke
lag das zerbrochene Herzſtück der Weiche und belehrte ſie, daß ſie kein
Geſpenſt geſehen, daß aber das Furchtbare durch Gottes Gnade ver
hütet war. Weit weg war der Zug ſchon, als ſich Skirl endlich ſo
weit ermannen konnte, um nun ſeine Pflicht thun und das Abfahrts-
ſignal nach der nächſten Station geben zu können, um wenigſtens dieſe
aufmerkſam zu machen. 27 Jahre lang iſt dieſe Epiſode aus dem
Leben unſeres Kaiſers das offene Geheimniß des Städtchens Zahna ge
blieben kein höherer Beamter und am wenigſten der Kaiſer hat davon er
fahren. Man wollte, da ja Alles gut abgegangen war, den Beamten
in Wittenberg, der den Fehler gemacht hatte, nicht unglücklich machen.
Die zerbrochene Weiche hat der Schmied in Zahna wieder zurecht ge
flickt und ſie iſt ſpäter durch eine neue erſetzt worden. Die betreffenden
Beamten und Augenzeugen waren, als ich 1887 am 90. Geburtstag
des Kaiſers von der Sache hörte, alle todt, bis auf den alten 82jährigen
früheren Weichenſteller Krätzſchmann, der ſich der Sache noch mit
Schrecken erinnerte und mir erzählte: „Wie die Rettung damals
möglich geweſen, iſt uns Allen ein Räthſel; wir Alle dachten, der Zug
müſſe die Böſchung, da wo jetzt die Stärkefabrik ſteht, hinunterſtürzen,
und wir wagten erſt gar nicht hinzuſehen. Der Zug muß über die
Weiche weggeſprungen ſein.“ Die wunderbare Rettung am
19. April 1860 aber iſt ein Faktum. (F. Fiſcher.)

V Aus dem Wahlkreis Schweinitz Wittenberg, 27. Dezember.
V Wahl.) Wir erhalten namens der konſervativen Partei des

ahlkreiſes eine Zuſchrift folgenden Jnhalts: „Jn der 2. Beilage zu
Nr. 601 und ſchon in einer früheren Nummer wird von der
„Halleſchen Zeitung“ eine ungenügende Agitation ſeitens
der Konſervativen bei der Reichstags-Erſatzwahl des Wahl-
kreiſes Schweinitz Wittenberg behauptet. Dies entſpricht den That
ſachen nicht. Die konſervative Partei hat abſichtlich erſt kurz
vor der Wahl ihre Agitation begonnen, dann
aber mit allen ihr zu Gebote ſtehenden gerechten Mitteln in ſo inten
ſiver Weiſe, daß der ihr in der „Halleſchen Zeitung“ gemachte Vor
wurf nicht zukrifft.“ Wir haben unſere Mittheilungen aus dem
Wahlkreiſe lediglich durch Herren aus dem konſervativen Lager er
halten und einzig mit der Abſicht wiedergegeben, um
das Jntereſſe der konſervativ geſinnten Bevölkerung nach unſeren
Kräften zu ſchärfen, zur regen Betheiligung an der Wahlkampagne an
zuſpornen und zum Siege der konſervativen Sache beizutragen. Wir
nehmen von der obigen Zuſchrift um ſo lieber Notiz, als wir hoffen.
dürfen, daß durch unſere Veröffentlichung derſelben auch in den abſeits
gelegenen Ortſchaften, wohin bisher nur die freiſinnige und ſozial-
demokratiſche Agitation, nicht aber die konſervative gedrungen war,
die Gewißheit einzieht, daß die Vertreter der
nationalen Politikim Kreiſeſich kräftig rühren,
um nicht vor der demokratiſchen Großkapitals-
und Jntereſſen politik zu unterliegen. Möge nun
am Tage der Stichwahl Niemand aus dem natio-
nalen Lager zu Hauſe bleiben, ſondern Jedermann
ſeine Stimme abgeben für den konſervativenKan-
didaten, Herrn v. W nMagdeburg 26. Dez. (Belohnung.) Die Handelskammer
hat beſchloſſen, Prämien r Aufdeckung von Schiffsdiebſtählen und
Hehlereien auszuzahlen. Vorerſt wird einer Frau in Tangermünde
für ihre Anzeige eine Belohnung von 100 Mk. bewilligt werden.

O Arnſtadt, 26. Dez. (Städtiſche s.) Die Bevölkerungs
Iffer unſerer Stadt beträgt gegenwärtig 14 799 Einwohner. Es ſind im
Jahre 1901 bis jetzt 473 Kinder geboren worden, 265 Perſonen ſind
geſtorben. 120 Eheſchließungen wurden ſtandesamtlich eingetragen.

2. Beilage zu Ne. 605 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Dezember 1901

Ueber die Finanzlage t u erwähnen, daß das Vermögen der
Stadt 2 711 661 Mk. beträgt, die Schulden belaufen ſich auf 2 250 519Mk.,
der Ueberſchuß iſt eine halbe Million. Nach der Etatsberathung für
1902 balanciren Einnahme und Ausgabe mit 446 147 Mk. Die
Kommunalabgabe durch Zuſchlag zu den direkten Steuern bringt
200 000 Mk. ein. Es wird für 1902 ein Steuerzuſchlag von 130 Pro
zent wie bisher erhoben.

V Gotha, 26. Dez. (Tollwuth.) In dem drei Stunden nörd
lich von Gotha an der Neſſe liegenden Dorfe Wangenheim wurden
vorige Woche vier Perſonen von einem Hunde gebiſſen, als man dem
ſelben Arzenei eingeben wollte. Als der am nächſten Tage krepirte
Hund zum Ausſtopfen nach Gotha gebracht wurde, erfuhr man, daß
derſelbe an der Tollwuth verendet ſei. Die gebiſſenen Perſonen ſind
behufs Beobachtung nach Berlin in die Tollwuthſtation übergeführt
worden. Ueber den Ort hat man die Hundeſperre auf drei Monate
verhängt.

S Leipzig, 26. Dezember. (Jubiläum der Straßen
laterne.) Zu Weihnachten waren 200 Jahre vergangen, ſeit die
Stadt der Meſſen die erſten Straßenlaternen ſah, nachdem
Paris, London, Amſterdam, Berlin und Wien mit dieſer Neuerung
ſchon vorangegangen waren. Es wurden 697 Oellaternen vertheilt,
davon 581 auf eichenen Pfählen im Straßenpflaſter, 216 an eiſernen
Armen an den Häuſern befeſtigt. Vier Laternenaufſeher und
18 Laternenwärter hatten für den Glanz der Stadt bei
„nachtſchlafender“ Zeit zu ſorgen. Das Jnslebentreten der
„hochlöblichen Anſtalt“ wurde durch die Prägung einer
Denkmünze gefeiert, die auf der einen Seite eine
Laterne, darunter einen Nachtwächter mit Spieß und Knarre und
einen ein Schriftſtück leſenden Studenten zeigt. Das große Ereigniß
wurde auch in deutſchen und lateiniſchen Verſen beſungen und viel
darüber geſchrieben. Beſchädigungen der Laternen wurden mit
Stellung an den Pranger, Landesverweiſung, Anhaltung im Zucht-
hauſe zu ſtrenger Arbeit, Züchtigung im Gefängniß mit Ruthen und
anderer härterer Leibesſtrafe belegt. Die cives academici, studiosi
und deren famuli wurden durch Anſchlag am Schwarzen Brett ver-
warnt, „ſich bei Vermeidung der Strafe des caceeris, Einziehung der
Benefizien an Stipendien und ſonſten, ſowie nach Befinden der
Relegation und anderer willkürlicher ſchwerer Strafe alls Frevels und
Unfugs wider die Laternen zu enthalten.“ Vor dieſer pyrotechniſchen
Umwälzung, zu der der konſervative Sinn der ſparſamen Stadt-
väter ſich nur ſchwer entſchließen konnte, mußten die Straßen
paſſanten nach Einbruch der Dunkelheit Fackeln, Laternen oder
Windlichter tragen oder ſich vorantragen laſſen. Für beſondere
Notbfälle, Straßenaufläufe, Feuersbrünſte c. wurden an den
Straßenecken Feuerpfannen angebracht, in denen Kienſpähne und
Pechkränze angezündet wurden auch leuchteten wohl Leipzigs

Jungfrauen und Mägde mit Lichtern zu den Fenſtern
eraus. Unter ſolchen Umſtänden konnte die Trinkſtubenordnugen
von 1563 wohl vorſchreiben, daß am Abend jeder ſeine Zeche
„ehe denn der Seiger acht ſchläget“, bezahlen und
nach Hauſe gehen ſollte. Jm Jahre 1858 wurden die
Oellampen durch Gaslaternen abgelöſt und 1895 hielt das elektriſche
Bogenlicht ſeinen Einzug.

Perſonal- Nachrichten.

Die e ger ferer dote Dr. jur. v. Chriſten aus
Erfurt und Dr. jur. v. Hertzberg aus Magdeburg haben
die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt be
ſtanden. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Gebauer iſt die
Stelle eines Vorſtandes beim Stempel- und Erbſchaftsſteueramte zu
Magdeburg verliehen worden. Dem Domänenpächter Lüdeke
s Horn burg, Reg.-Bez. Magdeburg, iſt der Charakter als

öniglicher Oberamtmann verliehen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Perſonal-Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Kuhl, Major im großen Generalſtabe, vom
1. Februar bis Ende April 1902 zur Dienſtleiſtung beim Admiralſtabe
der Marine kommandirt. Noeldechen, Major aggreg. dem Gren.
Regt. Nr. 5, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Düſſeldorf, von Stünzner,
Major aggreg. dem Jnf. Regt. Nr. 24, mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landwehr Bezirk Guben
ernannt.

Sport und Jagd.
Die Liebhaberei edler Jagd und Luxushunde,

ſowie deren Zucht, die in den letzten Jahren ſo bedeutende Fort
ſchritte gemacht, findet von jeher in Berlin eine der tüchtigſten
Förderinnen. Neuerdings hat der von berufenſter Seite geleitete
Kynologiſche Klub Berlin e. V. beſchloſſen, zum erſten Male in
Deutſchland eine internationale Winterausſtellung von Hunden
aller Raſſen am 8. und 9. Februar 1902 in den gut zu heizenden
Räumen des „Luiſenhofes“ zu Berlin (Dresdenerſtr. 34—35) abzu
halten. Die maßgebendſten Fachleute auf dieſem ſportlichen Gebiete
haben ihre Mitwirkung als Preisrichter zugſſagt. Nähere Auskunft
ertheilt die Geſchäftsſtelle der Ausſtellung, Max Manthey, Berlin N.,
Oranienburgerſtr. 5.

a. Schleberoda (bei Frv burg a. U.), 23. Dez. Bei der heutigen
Treibjagd wurden 28 Haſen zur Strecke gebracht.

m Hehda, 25. Dez. Bei der am vergangenen Mittwoch auf
den Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 246 Haſen zur Strecke
gebracht.

Pauſitz, 25. Dez. Die auf hieſiger Flur abgehaltene Treib-
jagd hatte ein Gebet von 47 Haſen.

Rieſa, 25. Dez. Auf hieſiger Flur wurden am Mittwoch
nur 45 Haſen geſchoſſen.

Gerichtszeitung.
z. Naumburg, 25. Dez. (Verleitung zum Diebſtahl.)

Auch in der weihnachtlichen Feſtzeit ruht die ſtrafende Juſtiz nicht.
Geſtern verurtheilte die hieſige Strafkammer die Frau des Gruben-
arbeiters Hauke aus Zipſendorf bei Zeitz wegen einer in der That recht
verwerflichen Handlung zu 3 Monaten Gefängniß. Sie wurde nämlich
für überführt erachtet, ein Kind ihres Hauswirthes, eines Fleiſcher
meiſters, durch allerlei kleine Geſchenke verleitet zu haben, fortgeſetzt die
Ladenkaſſe ſeines Vaters zu beſtehlen und das Geld, zuſammen etwa
30 Mk., ihr zu bringen.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag nach Weihnächten, 29. Dezember 1901, werden predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Prof.
Schmidt. Abends 6 Uhr: Diak. Grüneiſen. Dienstag den
31. Dezember, Abends 6. Uhr Archidiak. Pfanne. Jugendverein
der Mariengemeinde: Sonntag Abend von 9 bis 10 Uhr, ältere
Abtheilung Mittwoch Abend von 8 bis 10 Uhr im Konfirmanden
zimmer des Diakonus Grüneiſen. St. Ulrich: Vorm. */,9 Uhr
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtr. 15;
Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Wächtler. Vorm.
114 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Diak. Heintke. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter. Abends
6 Uhr cand. Lehnert. Lehrlings-Verein der Ulrichsgemeinde;
Sonntag Abend 74 Uhr Weihnachtsfeier im Konfirmandenzimmer;

Diak. Heintke. r r und JugendVerein der
Ulrichsgemeinde: Sonntag Abend 8 Uhr Weihnachtsfeier Charlotten
traße 15; Oberdiak. Richter. Montag, den 30. Dezember, Abends
—-7 Uhr Weihnachtsfeier des Jungfrauen Vereins im Konfir

mandenzimmer Derſelbe. Montag, den 30. Dezember, Nachm. X5

ſtraße 4 und Bertha R

bis 47 Uhr und Abends X8--x10 Uhr Weihnachtsfeier des Jung
frauen Vereins im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Dienstag
den 31. Dezember, Abends 6 Uhr Oberdiak. Richter. Nach der
Predigt Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Zu
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr eand. Donath. Abends 6 Uhr Diak
Nietſchmann. Dienstag, den 31. Dezember, Abends 6 Uhr: Liturg,
Sylveſterfeier für Kinder und Erwachſene. Derſelbe. Hoſpital
kirche Vorm. 88/, Uhr FWwe Nietſchmann. Johanneskirche:Vorm. 10 Uhr: Paſtor aßmer. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt; Derſelbe. Dienstag, den 31. Dezember, Nachm. 5 Uhr
Paſtor Tiſcher. Amtswoche: Paſtor Faßmer. Städtiſche
Siechenauſtalt: Vorm. 84 Uhr Paſtor Oberhof. Domkirche
Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rath D. Goebel. Abends 6 Uhr Dompr.
Lic. Lang. Dienstag, den 31. Dezbr., Abends 6 Uhr Sylveſter
feier Derſelbe. (Domkirchenchor.) Jugend Verein der Dom
emeinde: Sonntag Abend X8 Uhr und Mittwoch Abend 8 Uhr
l. Klausſtraße 12. JungfrauenVerein der Marien und ältere

Abtheilung der Domgemeinde: Sonntag den 29. Dezember,
Weihnachtsfeier Domſtraße 5 (Alte Reſidenz). Zu St. Laurentii:
Vorm. 10 Uhr Diak. Wagner. Dienstag, den 31. Dezember,
Abends 6 Uhr. Paſtor Meinhof. Zu St. Stephanus: Vorm.
x10 Uhr Buſch. Neumarkt Gemeinde (St. Laurentius
und St. Stephanus): Jugendvereine: u
Sonntag 8--10 Uhr, Mittwoch 88- 10 Uhr, Henriettenſtraße 18.
b) Jünglin a Sonntag und Mittwoch 8x bis 118 Uhr
Breiteſtr. 29; MädchenVereine: Jüngere Abtheilung Sonntag von
79 Uhr Henriettenſtr. 34. Paulnsgemeinde (in der
Stephanuskirche)y Nachm. 5 Ubr: Gottesdienſt Hilfspred. von
Broecker. Dienstag, den 31. Dezbr., Abends 6 Uhr Jahresſchluß-
feier. Danach Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach. Gemeinſchafts
und Bibelſtunde fallen aus. JungfrauenVerein Sonntag von 7
bis x10 Uhr Herderſtraße 5e. Jugend Verein der Paulusgemeinde
(für junge Leute von 14-18 Jahren): Sonntag Abend S8 bis 10
Uhr Sophienſtr. 24 H. I. links. Diakoniſfenhans: Vormittags
10 Uhr Paſtor Jordan. Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr
Hilfspred. Keller. Nachm. 5 Uhr Diak. Witte. Dienstag, den
31. Dezember, Abends 6 Uhr Shylveſter Andacht; OberpredKnuth. Jm Paul Riebeck Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Dienstag, den 31. Dezember, Nachm. 5 Uhr Sylveſter-Andacht
Derſelbe. St. Franziskns und Elifabethkirche: Morgens 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Dienstag, den 31. Dezember, Abends 7 Uhr:
Jahresſchlußandacht mit Predigt.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus T Tr. Eingang Nikolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr Leſe
gottesdienſt.

MethodiſtenGemeinde (Harz 11) Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Gottes
Jerit Dienstag Abend 84 Uhr: Bibel und Gebetſtunde Pred

rante.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Avends 6 Uhr: Paſtor Meltzer. Amtswoche:
Paſtor Kunitz. Abends z8 Uhr: Verſammlung des Evang.
Frauen und JungfrauenVereins Peſtalozziſtr. 4. Freitag, den
3. Januar 1902, Abends 8 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen
und JungfrauenVereins Peſtalozziſtr. 4. Dienstag, den 31. Dezbr.,
Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt
Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Dienstag, den 31. Dezember, von
Nachm. 3--6 Uhr Ewiges Gebet.

Zu St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Sup
Bethge. Amtswoche: Derſelbe. Dienstag, den 31. Dezbr., Abende
6 Uhr: Paſtor Meltzer.

Trotha Vorm. 10 Uhr Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr.
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Diemitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.

Standesamt
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Dezember 1901.

Aufgeboten: Der Handarb. Paul Schneeweiß und Emma
Röpert, Kl. Schloßgaſſe 7. Der Handarb. Franz Finz, Bäcker
ſtraße 9 und Klara Reuter, Taubenſtr. 4. Der Poſtbote Robert
Werner, Halle und Luiſe Stier, Schmerkendorf.

Eheſchließungen: Der Mühlenarbeiter Otto Hippe und Emma
Thiele, Mansfelderſtr. 11. Der Fabrikarb. Louis Werner, Tho
maſiusſtr. 31 und Anna Walther, Unterfarnſtedt. Der Jn-
genieur Woldemar Becker, Forſterſtr. 57 und Mathilde Oelkers,
Leipzigerſtr. 14. Der Eiſendreher Paul Ochſe, Pfännerhöhe 33
und Marie Kunſchmann, Merſeburgerſtr. 51. Der Eiſendreher
Paul Agte, Thomaſiusſtr. 6 und Jda Schmidt, Thurmſtr. 1. Der
Bahnarb. Alfred Deutſchbein, Wuchererſtr. 63 und Marie Trepkow,
Thorſtr. 31. Der Pribvatgelehrte Otto Koch, Leipzig und Emilie
Vogel, Forſterſtr. 33. Der Kaufmann Franz Becker, Königſtr. 89
und Emma Brendel, Mittelwache 5.

Geboren: Dem Modelltiſchler Alfred Tranſchel, Ludwigſtr. 21,
T. Charlotte. Dem Maſchinenſchloſſer Franz Klebe, Pfänner-
höhe 59, S. Wilhelm. Dem Brückenbaufabrikarb. Friedrich Hilde-
brandt, Bölbergaſſe 1, T. Martha. Dem Maler Paul Gröningk,
Domplatz 5, S. Walther.

Geſtorben: Des Obertelegraphen-Aſſiſtenten Max Krüger S.
Arno, 1 J., Kk. Ulrichſtr. 38. Des Grubenarb. Friedrich Hänzſch
S., todtgeb., Klinik. Des Maſchinenfabrikarb. Guſtav Hoff T.
Minna, 1 Woche, Salzſtr. 1. Die Wittwo Emma Strube geb.
Perutz, 57 J., Bergmannzstroſt.

Meldungen vom 25. Dezember.
Geboren Dem Drogenfabrikarbeiter Reinhold Müller, Thor

ſtraße 26, Zw., T. Bertha, S.
Geſtorben: Die Wittwe Emma Wollmer geb. Scharnke, 69 J.,

gnigim. 64. Der Mühlenbeſitzer Erwin von Goldammer,
62 J., Bergmannstroſt. Die Wittwe Bertha Siegert geb.

Klimm, 60 J., Brunoswarte 34. Des Barbierherrn Otto Oſter
buſch Ehefrau Elly geb. Reiher, 25 J., Rathhausſtr. 13. Des Dro

enfabrikarbeiters Reinhold Müller S., 1 St., Thorſtr. 26. Der
nvalide Otto Schatz, 27 J., Klinik

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 24./25. Dez. 1901
Aufgeboten Der Landwirth Franz Meisner, Raſchowa und

Stanislawa Trinks ged. Jaſinski, Gr. Brunnenſtr. 54.
Eheſchließungen Der Kernmacher Herm. Kindermann, Lage

ichter geb. Böttcher Georgſtr. 11. er
Schloſſer Paul Sommer, Trothaerſtr. 38 und Marie Henſel, Reil
ſtraße 43. Der Schloſſer Otto Zille und Martha Eilenberg, Hohe
ſtraße 21. Der Feilenhauer Wilhelm Knauth, Kl. Brauhausſir. 14
und Alma Böttcher, Ludw. Wuchererſtr. 58.

Geboren Dem Viktualienhändler Guſtav Naumann, Schiller
ſtraße 33, S. Martin. Dem Buchdruckmaſchinenmeiſter Albert Beyer,

leiſcherſtr. 19, S. Richard. Dem Barbierherrn Robert Niederhauſen,
rothaerſtr. 64, S. Georg. Dem Keſſelſchmied Johannes Richardt,

Bernburgerſtr. 28, S. Karl. Dem Geſchirrführer Andreas Trümper-
Trothaerſtr. 78, S. Hermann.

Geſtorben: Der Handarbeiters Hermann Laue T.
8 Mon., Triftſtr. 25. Des Garn.Verw.Inſp. tz Richter Ehe
frau Bertha geb. Naumann, 54 J., Diakoniſſenhaus. es Ma
ſchinenmeiſters Max Fehling T. Frieda, 2 d Deſſauerſtr. 10. Des
Arbeiters Otto Werner S. Max, 2 J., Diakoniſſenhaus. Des Ma
ſchinenſchloſſers Max Bruchmüller Ehefr. Louiſe geb. Weſtphal, 49 J.,
Gabelsbergerſtr. 16. Des Schweizers Gottlieb Tietze S. Paul,
J., Diakoniſſenhaus. Der Rentier Karl Brohme, 66 J., Nerven
klinik. Der Seiler Joſeph Deiting, 43 J., Eichendorffſtr. 35. DesKellners Alwin Buſch hehe 5 J., diſſe d



für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Eröffnung beider e des Landtages der Monarchie.
Mit s auf die Allerhöchſte Verordnung vom 12. d. M.,

durch welche die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie
auf den 8. Januar k. Js. in die Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin zuſammenberufen worden ſind, mache ich hierdurch be
kannt, daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort und
die Zeit der Eröffnungsſitzung in dem Bureau des Herren-
hauſes hier, Leipzigerſtraße Nr. 75 und in dem Bureau des
Hauſes der Abgeordneten hier, Prinz Albrechtſtraße Nr. 5/6,
am 7. Januar k. Js. in den Stunden von 9 Uhr früh bis
8 Uhr Abends und am 8. Januar k. Js. in den Morgen
ſtunden von 8 Uhr früh ab offen liegen wird.

Jn dieſen Bureaus werden auch die Legitimationskarten
zu der Eröffnungsſitzung ausgegeben und alle ſonſt erforder
lichen Mittheilungen in Bezug auf dieſe gemacht werden.

Berlin, den 16. Dezember 1901.Der Miniſter des Jnnern.
v. Hammersteinm. [79 13

Bekanntmachung.
olizei- Verordnung betreffend Abänderung der Polizei
erordnnng über die Einrichtung und den Betrieb von

Aufzügen.
Auf Grund der Fs 6, 12 und 15 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265) und
des S 137 des Geſetzes über die allgemeine Landes Verwaltung
vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195) verordne ich mit Zu
ſtimmung des Provinzialraths für den Umfang der Provinz
Sachſen in Abänderung der S 26 und 31 der PolizeiVer
ordnung betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Auf
zügen (Fahrſtühlen) vom 27. Februar 1900 (Amtsblatt für
den Regierungsbezirk Magdeburg S. 180, für den Regierungs
bezirk Merſeburg S. 86, für den Regierungsbezirk Erfurt
S. 54) was folgt:

S 26 der Polizei Verordnung vom 27. Februar 1900
erhält folgende Faſſung:

8 26.
Auf kleine Aufzüge, die nicht bekretbar ſind (für Speiſen,

Akten, kleine Erzeugniſſe der Jnduſtrie und dergl.) von böchſtens
100 Kilogranun Tragfähigkeit und nicht mehr als 0,7 Quadrat-
meter Schachtquerſchnitt finden von den Beſtimmungen unter
Titel III nur diejenigen der 88 3, 6, 8, 9 und 10, unter
Ditel IV nur diejenigen der S 23 und 25 und unter Titel V
nur diejenigen des S 27 Nr. I und U, die Beſtimmungen des
Titels VI aber gar keine n An

S 31 Nr. III der Polizei- Verordnung vom 27. Februar 1900
erhält folgenden Zuſatz:

Die Beſchaffung eines Reviſionsbuches iſt für ſolche Laſten
n nicht erforderlich, welche gemäß S 32 Nr. 1 einer
regelmäßig wiederkehrenden Nniriuchuns nicht unterliegen.

gagge Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

in Kraft.
Magdeburg, den 3. Dezember 1901.

Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.
v. Boetticher.

Bekanntmachung.
Gemäß S 6 der Polizei-Perordnung des Herrn Regierungs-

Präſidenten in Merſeburg vom 12. September 1900 bringe
ich hierdurch zur öffentichen Kenntniß, daß ich zur Körung
der angemeldeten Hengſte Termin auf
Sonnabend, den II. Januar 1902, Vormittags 11 Uhrauf dem Hofe des Sandehauſes, Louiſenſtraße 6 hier, an
beraumt habe.

Halle a. S., den 24. Dezember 1901.
J Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.
J.-Nr. 14075. von KrosigkK:

Bekanntmachung.
Die Kreis eingeſeſſenen werden hierdurch auf die im 49. Stück

des diesjährigen Regierungs Amtsblattes veröffentlichte Be
kanntmachung betreffend die Ausreichung der Zinsſchein
reihe I1x zu den Schuldverſchreibungen der eonſolidirten
3x vormals 4 Staatsanleihe von 1882 hingewieſen.

Halle a. S., den 21. Dezember 1901.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J.-Nr. 13 607. von Krosigk.

Amtliche Kekanntmn
Bekanntmachung.

In Anbetracht des bevorſtehenden Quartalswechſels wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß der Umzug
für kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern

beſtehend am 2. Januar 1902,
für mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 3. Jannar 1902,
für größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren Zimmern

beſtehend am 4. Januar 1902
beendet ſein muß.

Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Miether
vom erſten Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung
ſchaffen laſſen und damit ungehindert bis zum Ablaufe der Räumungs-
friſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann.

Halle a. S., den 20. Dez. 1901. Die PolizeiVerwaltung.
Mit Rückſicht auf die ſeit Einführung der verlängerten Geltungs-

dauer der Rückfahrkarten eingetretene allzu geringe Benutzung und
da auch bei den günſtigen Zugverbindungen zwiſchen Halle und
Leipzig die Ausfertigung der Fahrſcheinhefte ohne Schädigung der
hieſigen Verkehrsintereſſen bei der Auskunftsſtelle in Leipzig erfolgen
kann, wird die hieſige Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare
Fahrſcheinhefte am I. Januar 1902 aufgehoben. Die mit
dieſer Ausgabeſtelle verbundene Auskunftsſtelle in Perſonenverkehrs-
angelegenheiten bleibt jedoch auch nach dem 1. Januar n. J. nach
wie vor beſtehen, und zwar bis auf Weiteres in den bisherigen Ge-
ſchäftsräumen Delitzſcherſtraße Nr. 92, Hinterhaus. Dort ſind
auch die Beſtellungen auf zuſammenſtellbare Fahrſcheinheffe abzugeben
auch können dort die Hefte abgenommen werden. Die Auskunftsſtelle
wird für das Publikum geöffnet ſein: An den Wochentagen von
8 bis 12 Uhr Vorm. und von 2 bis 7 Uhr Nachm., an Sonn und
Feſſttagen von 9--12 Uhr Vorm.

Halle a. Saale, den 27. Dezember 1901.1
Königl. Eiſenbahn-Kerkehrsinſoetktign.

[7914
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Amtliche Hekanntmachungen Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wegen des Neujahrsverkehrs

wird die Annahme von Poſt-
anweiſungen vom 30./12. 1 N.
bis 31./12. 8 N. in der Packet
ſchalterhalle Eingang Poſtſtraße

ſtattfinden.
Hallea. S., den 25. Dez. 1901.
Kaiſerliches Poſtamt I.

Starke.
Konknursverfahren.

Ueber das Vermögen des Kauf
manns und Cigarrenhändlers Ru
dolf Siebarth in Halle a. S.,
Kraufenſtr. 1, Geſchäftslokal: Neue
Promenade Nr. 3, alleiniger Jn
haber der eingetragenen Firma
CigarrenEngros- und VerſandtHaus Rudolf Siebarth, wird

heute am 23. Dez. 1901, Nach
mittags 1 Uhr das KonkursVer
fahren eröffnet.

Der Verbands Reriſor Albert
Brand in Halle a. S., Leſſing-
ſtraße Nr. 40 wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
7. Februar 1902 bei dem Ge-
richte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände auf den
22. Jan. 1902, Vorm. 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den
19. Febr. 1902, Vorm. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte
Kl. Steinſtraße Nr. 7, II, Zimmer
Nr. 31 Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in An
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 18. Jan. 1902
Anzeige zu machen.
Halle a. S., den 23. Dezember 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 7.

Preusxivche Pfandhbriet-Bank.

Die am 2. Januar 1902 fälligen
Zinsſcheine unſerer

Hypotheken-Pfandbriefe,
Kommunal Obligatiouen,
Kleinbahn- Obligationen

werden bereits vom 16. Dezember er.
ab an unſerer Kaſſe und bei den-
jenigen Bankhäuſern koſtenfrei ein
gelöſt, die den Verkauf unſerer
Emiſſionspapiere übernommen haben.
Stücke zur Kapitalsanlage können da-
ſelbſt bezogen und Broſchüren über
die Fundirung der Papiere in Em-
pfang genommen werden.

Berlin, im Dezember 1991.
Preußiſche Vfandbrief-Bantk.

Zwangsverſteigerung.

Heute, Sonnabend, den
28. d. Monats, Vormittags
10 Uhr, werde ich im Verkaufs
lokal beim Gaſtwirth M u II er
hierſelbſt, Bahnhofſtraße, (7925

eirka 14 Faſt Coguage, X Faſt
Limongade, eine Parthie Sekt,
div. Roth- und Weiſzweine,
Liköre, ſowie einen Geldſchrank

öffentlich meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigern.

Schkeuditz, den 27. 12. 01.
Weilert.,

Sichere Exiſtenz.
Für flottg., bed. Erweiterungsf.

Verlags-Geſch. ſ. ich einen thät. o.
ſtill. Theilh. mit 3 bis 5000 Mk.
Einlage. Branchekenntn. nicht erf.
Reingew. mind. 6000 Mk. Off. u.
z. 7742 an die Exped. d. Ztg.

Trockenſchnitzel
offerirt s ugo Held,
7926) Corbetha (Bahnhof). l Berlin W., Friedrich Wilhelmſtr. 3.

Carl Stangen's Reise-Bureau,
Berlin W., Friedriehstrasse 72.

Hesellsciaftsreisen 1902.
Nach

Orient, ftalien, Tanis, Algier
5. b jede A., II., 27. Veb or SpanienAen a i gehee e Jgeh Türikei, t Sieiiien, Italien Russlan
Grlechenlaud. Riviera, Seen. 23. April.
Sonderfahrten im Mittelmeer

mit dem neu erbauten Dampfer Therapia“ von der dentsehen Levante-Linle. 2
20. März, 20. Mas, 20. Jult, 20. September, Oestl. Richtung. G11. April, II. Juni, 11. August, II. OKtober, Westl. Richtung.

Ausführliehe ProspeKte Kostenſrei. S
Für Einzeinreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete. für

Fisenbahnen und Dampfschire in jeder beliebigen Zusammenstellung. Nem: Hötel-
CheKs für In- und Ausland.

Reise-BCarl Stangen“ Reise-Bureau,
läß

S BSBorlin W., Friedrichstrasse 72. 7 Je d1868. Brstes unä ältestes deutsehes Reisebureau. 1868. Be
Wir bitten, unsere alte Firma nicht mit später entstandenen, Unähnlich Iauntenden Virmen zu verwechseln. me
e S W reg ARen! Ren! Zur Beachtung! p.334 l Unterzeichnete machen die Herren Hausbeſitzer reſp. deren Vertreter legeFür Halle t ne die W h 31. s auf3 r e älli tHandtuch-Verleih Inſtitut i biten darauf zu aglen daß alle Perſonen weide vhne dieſen 2

ne Ausweis Geld oder Geſchenke fordern, nicht dazu befugt und hier weEdelwesSs, nicht veſchäftigt ſind. AnJuh.: Ernst Heinicke. Halle, den Dezember 1901. OFernſpr. 1252. gari 18.) Die Hezirksſchornſteinfegermeiſter S
Die Seiſenſabrix zöllmer, Fischer, Wehber, Michalke, Schulze. t

von aEduard Kobert, Halle, Thurin ge rſi e nene i 5 5 beleomphe re Vo ig reinand neutral gesotteren I Perſichernngsgeſellſchaft in Erfurt, Gegr. 153. m
Kern-u, Schmierseifen,

Zur Erlangungu. Conservirung
einer arten Haut, sow. zum
Wasechen der Kinder und als
mildeste, sparsamo Seife zum
Rasiren balte ich meine
parſümirte Kali-Fett-
seiſe bestens empfohlen.

Alle Sorten Felle
kaufen zu höchſten Preiſen
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

Die Geſellſchaft h u günſtigen Bedingungen und billigen
Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherken:

Reiſeunfall Verſicherung auf beſtimmte
Zeit. Lebenslängliche Eiſenbahnnnfall
Verſicherung

gegen einmalige billige Prämie.
Auskunft ertheilen

die Generalagentur zu Halle a. S.
Julius BeckKer, Bankgeſchäft, Martinsberg 9,

v Jeder Pferdebesitzer
Kaufe nur unsere gtets Scharfen

hateht t Sollen
Kronentritt unmöglich

mit nebigerFabrikmarke, Be

h Nachahmungen
h weiso man zurück, da die
Vorzüge der H-Stollen

W beäingt sind durch eine
besondere Stahl-Art,

die nur wir verwenden.
Man verlange neuesten illustr. Katalog.

Leonhardt Co.Berlin-Schöneber g.

tadellosxX L ß geerntet,
X ſo lange der Vorrath reicht,

Rittergut Zscherben.

S Stroh,
loſe und gepreßt, gegen Kaſſa zu
verkaufen. Offerten erbeten an

Os. Schrämpr., Ockonom,
Apolda.

Schwyger Kälber
von importirten Schwyzer Kühen
hat abzugeben [7821Berliner Milchkur- Anſtalt

Villen.

ür 45 000 Mark;
2 Villen mit je 7 Zimmern, Wintergarten, Balkon und

ſonſtigem reichlichen Zubehör für je 240 0 Mark.
Herm. Ohmanm, Zimmermeiſter.

Auf meinem Villenterrain an der Reil- und
Seydlitzſtraße, vis-à-vis Wittekind, ſtelle ich
3 Villen zum Verkauf, und zwar:

1 Villa mit 12 Zimmern, Wintergarten, Balkon und
ſrigz reichlichen Zubehör, event. für zwei Familien paſſend,

Zur Anfuhr von 10--20 000 cbm für dieEiſenbahn Direktion Magdeburg von den Oſtrauer
vom 10. Januar 1902 ab, ev. auch früher, auf den Lagerplatz Station
Stumsdorf, reſp. gleich in die dortigen Eiſenbahnlovries, werden

ne Fuhrunternehmer
geſucht

bei Stumsdorf einzureichen

Bedingungen liegen im Rentamt aus. Angebote, pro Kubik-
meter berechnet, auch auf einen Theil der S
bis 2. Jannar 1902 an das von Veltheim'ſche Re

orphyrwerken

find verſchloſſen

ſowie ſämmtliche Vertreter.

Bankgeschäft,Ernst Haassengier 00., e a
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

n. A. fur sAn- u. Verkauf v. Dſſecten Discontirung
guter W'echsel InKasso Conto-Corrent-,
Deposiüten-, Cheeck- und Lombard- Verkehr.

ypothelken- Verkehr
auf Acker u. Stadt-HypotheKen zu villägsten Sätzen. S
Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer

40/iger Uypotheken-Pfandbriefe,u

J ee e eFrauen Industrie-, Kunstgew. und Mal Schule
academiscehe Lehranstalt I. Ranges

für m odernuste BDarnensehneiderei und Wäsche-
Contfectien älteste und bestremommirte am Platze
Halle a. S. Alte Promenade 37, der Hauptpost schrägühber.
Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl. Clara Martini.

d 2

ded

2 C
S S

T 3 e s 3
e

eigenes Fabrikat

Veoigt, Halle.
Schmeerstr. 21.

T E 752 E.re e arg v 3

Ca. 200000 Mk. I. Hypothek geſucht
vor ca. 150 000 Mk. Staats 2c. Hypothek auf Thüringer Grundbeſitz.
Off. nur von Selbſtdarleihern erb. unt. Z. M. 2423 an Maaseun-
stein Vogler A. G., Goth.

a J 5Thiürimg. W eigsüraalcg,
beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stodtener Kalkwerke vor
R. Schrader Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade lantamt in Oſtrau

(789
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